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Workshop-Reihe Exportmärkte kompakt: Arabische Golfstaaten
Industrie- und Handelskammer Dresden | Geschäftsbereich Industrie und Außenwirtschaft 
Langer Weg 4 | 01239 Dresden | www.dresden.ihk.de
Robert Beuthner | Tel.: 0351 2802-224 | Fax: 0351 2802-7224 | beuthner.robert@dresden.ihk.de 
Workshop 4 – Limitless or Less Limits – Absischerungen von 
Warenströmen (nur) in turbulenten Zeiten?!
  28. November 2011 | 16:00-19:00 Uhr
  Hilton Dresden Hotel
Kurzinhalt:
  Aktuelle Ereignisse
  Zahlungsverkehr: do‘s and don‘ts
  Das Akkreditiv: Totgesagte leben länger
  Garantien: Ein kurzer Überblick über Besonderheiten
  Absatzfi nanzierung: Mit EulerHermes im Boot
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Im Blickpunkt
Die Automobilindustrie in Indien
Produktionskapazität von 10 Mio. PKW im Jahr 2020 geplant
Auf dem India Day der diesjährigen 
Internationalen Automobilausstellung 
(IAA) in Frankfurt wurde einmal mehr 
das rasante Wachstum des indischen 
Marktes diskutiert. Shri Praful Patel, 
indischer Minister für Schwerindustrie, 
stellte die Attraktivität des indischen 
Automobilmarktes für deutsche und 
internationale Unternehmen dar. 
Im Jahr 2020 will Indien über eine 
Produktionskapazität von 10 Mio. Pkw 
verfügen, daher ist der Aufbau weiterer 
großer Werke fester Bestandteil der Ex-
pansionsstrategie.
Für deutsche Anlagenbauer und Zulie-
ferer ist Indien deshalb einer der wich-
tigsten Wachstumsmärkte weltweit.
VDA Präsident Wissmann konnte auf 
der gemeinsam mit der Deutsch-Indi-
schen Handelskammer organisierten 
Veranstaltung mehr als 300 deutsche 
Unternehmen aus dem Automotive-
Bereich begrüßen.
Wissmann bat den indischen Minister, 
sich für eine weitere Liberalisierung des 
Marktes einzusetzen im Rahmen des 
geplanten EU-Indien-Freihandelsab-
kommens.
Angesichts eines Handelsüberschusses 
im Automotive Bereich zugunsten Indi-
ens seien Importzölle auf Pkw von über 
100 % nicht mehr angemessen.
Seit Jahren ist die Automobilindustrie 
einer der Garanten des wirtschaftli-
chen Aufschwungs Indiens. Neben gro-
ßen indischen Unternehmen wie Tata 
Motors oder Mahindra & Mahindra 
sind auch deutsche Unternehmen seit 
Jahren auf dem indischen Markt ak-
tiv. Dazu zählen nicht nur die großen 
Autobauer Audi, BMW, Daimler und 
Volkswagen, sondern auch zahlreiche 
Zulieferbetriebe, die sich in mittelbarer 
oder unmittelbarer Nähe zu den Auto-
mobilherstellern angesiedelt haben. 
Die Zahlen des Wachstums lesen sich 
imposant. Im Finanzjahr 2010/11 stieg 
der Inlandsabsatz von Personenfahr-
zeugen um 29,2 % auf 2.520.400 Fahr- 
zeuge. Im ersten Halbjahr 2011 konn-
ten die deutschen Automobilbauer ihre 
Absatzzahlen um bis zu 215 % stei-
gern. Die größten Automobilhersteller 
Indiens bleiben jedoch weiterhin Ma-
ruti Suzuki, Hyundai und Tata Motors. 
Neben der starken Binnennachfrage 
stieg auch die Anzahl der exportierten 
Fahrzeuge auf 450.000 Pkw an. Die 
Exportquote lag damit bei 15,3 %. 
Auch der Markt für Nutzfahrzeuge er-
lebte mit einem Wachstum von 27 % 
im Finanzjahr 2010/11 einen starken 
Anstieg. Um dieses Marktpotenzial für 
sich nutzen zu können, errichtet die 
Daimler Commercial Vehicles India, 
eine Tochtergesellschaft der Daimler 
AG, im südindischen Chennai ein Lkw-
Werk mit einem Investitionsvolumen 
von mehr als 650 Millionen Euro. In 
diesem Werk wird ein eigens für den 
indischen Markt konzipierter Lkw pro-
duziert, der BharatBenz (Bharat ist der 
Sanskrit-Name für Indien). Die Jahres-
kapazität wird 36.000 Lkw betragen. 
Mit der Fertigstellung wird im Juni 
2012 gerechnet. 
Eine eigene Produktion in Indien hat 
vor allem den Vorteil, dass sich Unter-
Dirk Matter, Geschäftsführer der Deutsch-
Indischen Handelskammer, Büro Düsseldorf
nehmen unabhängig machen von den 
komplexen indischen Zollbestimmun-
gen. Neben dem bürokratischen Ablauf 
sind die hohen Zollsätze eine Erschwer-
nis bei der Einfuhr von Produkten. So lie-
gen die maximalen Zollbelastungen für 
Kfz-Teile bei 23,85 % bzw. 26,849 %, 
wobei auf indischer Seite abhängig 
von dem importierenden Unternehmen 
Zollvergünstigungen gewährt werden 
können, so dass häufig de facto ein 
geringerer Zollsatz zu entrichten ist.  
Der Import von Kraftfahrzeugen un-
terliegt noch immer hohen Zollzahlun-
gen, die im aktuellen Budget 2011/12 
noch einmal verschärft wurden. Diese 
Verschärfung bezieht sich insbesonde-
re auf sog. CKD (completely knocked 
down)-Einfuhren, bei denen Motoren 
und Getriebe bereits vormontiert sind. 
Die Einfuhrzölle auf CKD wurden von 
IHK-Beratungstage Indien
Dresden am 29.11.2011   ·   Chemnitz am 30.11.2011   ·   Leipzig am 01.12.2011
Sächsisch-Indischer Abend mit der Indischen Botschaft und der Deutsch-Indischen Handelskammer 
am 30.11.2011 im Club International, Leipzig
Ansprechpartner: 




10 % auf 30 % erhöht. Die indische 
Regierung erhofft sich durch die neue 
Regelung erhöhte Investitionen in den 
Automobilbereich.
Beim Import wichtiger Kfz-Teile ist 
trotz eines im vergangenen Wirt-
schaftsjahr angestiegenen Importvo-
lumens der Trend in den vergangenen 
Jahren rückläufig gewesen. Dies ist 
auf das verstärkte inländische Enga-
gement internationaler Unternehmen 
zurückzuführen, die eigene Produkti-
onsstätten in Indien haben. Indien ist 
Nettoimporteur von Kfz-Teilen, vor al-
lem von Hightech-Komponenten. Die 
wichtigsten Importe aus Deutschland 
sind in diesem Zusammenhang Zünd-
anlagen, Anlasser und Lichtmaschinen 
sowie Kraftstoff-, Öl- und Kühlmittel-
pumpen für Kolbenverbrennungsmoto-
ren. (Quelle UN Comtrade, April 2011). 
ACMA, der indische Verband der Au-
tomobilzulieferer, rechnet im Wirt-
schaftsjahr 2011/12 mit einem leich-
ten Rückgang der Wachstumszahlen 
für die Automobilzulieferindustrie und 
geht von einem Wachstum von 12 % – 
15 % aus. Trotz dieser Entwicklung 
erwartet ACMA Investitionen in Höhe 
von 3 Milliarden Euro. 
Wichtige Standorte für die Automobil-
industrie sind insbesondere die beiden 
Städte Pune im Westen und Chennai 
im Süden Indiens. In Pune, was ge-
meinhin als die deutsche Stadt Indiens 
angesehen wird, hat Volkswagen sein 
großes Werk errichtet, in dem im ver-
gangenen Finanzjahr mehr als 53.000 
Pkw gebaut wurden. Daimler lässt dort 
seine C-Klasse und E-Klasse zusam-
menbauen. In Chennai baut u. a. BMW 
seine 3er und 5er Modelle sowie den 







Ein Dokument, das der Erleichterung 
des Abschlusses von Joint-Venture-
Verträgen zwischen deutschen und chi-
nesischen Partnern dient, hat Germany 
Trade and Invest (gtai) neu veröffent-
licht. Die Klauseln regeln umfassend 
Er richtung, Betrieb und Beendigung 
eines Joint Ventures und decken auch 
wesentliche Fragestellungen wie die 
Übertragung von Anteilen, den Schutz 
von Minderheitsgesellschaftern und 
Wettbewerbsverbote ab.
Eine Kommentierung und Erläuterung 
der wichtigsten Vertragsklauseln, ins-
besondere zu Kündigungsrechten und 
denkbaren Lösungen bei Fehlschlagen 
eines Joint Ventures, ist in Arbeit. Sie 
wird für die Anwendung der Muster-
klauseln in der Praxis zusätzliche Infor-
mationen enthalten und sollte künftig 
Grundlage eines jeden Joint-Venture-
Vertrages zwischen deutschen und 
chinesischen Geschäftspartnern sein. 
Die kommentierte Fassung wird voraus-
sichtlich Ende 2011 vorliegen und auf 
www.gtai.de veröffentlicht werden.  
Nach dem deutsch-chinesischen Stan-
dardvertrag für Liefergeschäfte (2001) 
und dem deutsch-chinesischen Stan-
dardvertrag für Knop Howe- und Pa-
tentlizenzen (2003) sind die Joint-Ven-
ture-Musterklauseln die dritte derartige 
Veröffentlichung der gtai.
(c/w.r., Quelle: gtai)





1. Erdbohrmaschinen und Tiefbohrge-
räte: Zollerhöhung
8430 41 000 1
--- selbst fahrende Bohrmaschinen mit 
der Bohrtiefe von nicht weniger als 200 
Meter: 10 %, mindestens 2,5 EUR/kg 
(vorher zollfrei)
8430 41 000 9
--- andere (Bohrtiefe bis zu 200 Meter): 
0 %
8430 49 000 1
--- nicht selbst fahrende Bohrmaschi-
nen mit der Bohrtiefe von nicht weni-
ger als 200 Meter: 10 %, mindestens 
2,5 EUR/kg (vorher zollfrei)
8430 49 000 9
--- andere (Bohrtiefe bis zu 200 Meter):
0 %
Die Änderung tritt am 01.01.2012 in 
Kraft. Sie ist zunächst auf 3 Jahre be-
fristet.
2. Auf bestimmte, im Bergbau einzu-
setzende Maschinen und Apparate 
(Zollerhöhung)
8428 31 000 0 
Stetig-Förderer für Waren, ihrer Be-
schaffenheit nach für Arbeiten unter 
Tage bestimmt: 5 % (vorher zollfrei)
8479 89 300 0
Maschinen und Apparate für den schrei-
tenden hydraulischen Grubenausbau: 
5 % (vorher zollfrei)
In Kraft seit 01.09.2011.
3. Auf Radiatoren mit Flüssigkeitsum-
lauf (Zolländerung)
8516 29 100 0
Radiatoren mit Flüssigkeitsumlauf: 
5 EUR/Stück (vorher 10 %)
In Kraft seit 01.09.2011
4. Auf Aluminiumfolien mit einer Di-
cke von weniger als 0,0046 mm 
(Zollsenkung)
7607 11 100 1 
Gewalzte Aluminiumfolien, ohne Un-
terlage, mit einer Dicke von weniger als 
0,0046 mm: zollfrei (vorher 20 %)
7607 11 100 9 
Gewalzte Aluminiumfolien, ohne Un-
terlage, mit einer Dicke von 0,0046 mm 
bis 0,021 mm: 20 % (unverändert)
(c/w.r., Quelle: gtai)
USA
Lebensmitteileinfuhr: FDA verlangt 
zusätzliche Angaben
Die U.S. Food an Drug Administration 
(FDA) hat per Erlass verfügt, dass Lie-
feranten von Nahrungsmitten in die USA 
in der von der FDA geforderten elek-
tronischen Voranmeldung (Prior Notice) 
zusätzliche Angaben erbringen müssen.
Danach muss die Prior Notice nunmehr 
zusätzlich Angaben zu jedem Land 
aufweisen, in welchem dem vorange-
meldeten Produkt in der Vergangen-
heit die Einfuhr verweigert wurde (Any 
country to which the article has been 
refused entry). Seit dem 06.09.2011 ist 
die zusätzliche Angabe Pflicht.
Bei Zuwiderhandlungen und Versäum-
nissen gegen das Erfordernis der Prior 
Notice kann die Annahme von Sen - 
dungen mit Nahrungsmitteln verweigert 
werden. Unvollständige Voranmeldun-
gen können die Anmelder jedoch kor-
rigieren. Detailinformationen zur Prior 
Notice und den zusätzlichen Anmel-
deerfordernissen hat die FDA als „Fact 
Sheet“ veröffentlicht: www.fda.gov > 
Im „Search“-Feld oben rechts die Worte 
Prior Notice eingeben und in den ers-
ten Suchergebnissen „Guidance for In-
dustry“ anklicken.
(c/w.r., Quelle: gtai)
Einfuhrvorschriften für Kfz modifiziert
Die US-amerikanische National High-
way Traffic Safety Administration 
(NHTSA, Behörde für Straßensicherheit) 
hat die Vorschriften zur Registrierung 
von Kraftfahrzeugimporteuren und zur 
Einfuhr ausländischer Kraftfahrzeuge 
geändert.
Die Maßnahmen sollen dazu beitragen, 
dass sich Importeure, die im Zusam-
menhang mit der Einfuhr, dem Kauf 
oder dem Verkauf von Fahrzeugen oder 
Fahr zeugteilen bereits Verstöße ge-
gen gesetzliche Vorschriften begangen 
haben, nicht bei der NHTSA registrie-
ren können. Außerdem will die NHTSA 
bestehende Registrierungen solcher Im-
porteure annullieren.
Überdies sind registrierte Importeure 
künftig verpflichtet, der NHTSA zu be-
scheinigen, dass sie bei Anpassungsarbei-
ten an ausländischen Importfahrzeu gen 
nicht den US-Kfz-Standards entspre-
chende Ausstattungen und Fahrzeugteile 
vernichtet oder re-exportiert haben. 
Schließlich verlangt die NHTSA bei An-
trägen von Importeuren auf die Prü-
fung der Einfuhrfähigkeit von Fahr-
zeugen künftig detaillierte Angaben 
zum Fahrzeugtyp (type classification) 
und zum Bruttogewicht (gross vehicle 
weight rating – GVWR) des einzufüh-
renden Fahrzeugs.
Details unter www.gpo.gov/fdsys > 
Search > „Importation of vehicles“, 






„Limitless or Less Limits – Absicherungen von 
Warenströmen (nur) in turbulenten Zeiten?!“ 
Thema:  Aufbauend auf die Workshops 1, 2 und 3 der 
vierteiligen Workshop-Reihe werden im Work-
shop 4 folgende Themen behandelt:
 ∙ Aktuelle politische und wirtschaftliche Lage 
in der Region auf Basis einzelner Länder 
(Ägypten/Syrien/Saudi-Arabien/Bahrain)
 ∙ Wiederaufbau Irak – Möglichkeiten für 
deutsche Exporteure
 ∙ Absicherung von politischen und wirt-
schaftlichen Risiken mittels Dokumenten-
akkreditiv
 ∙ Stellung von Bankgarantien und ihre Be-
sonderheiten
 ∙ Finanzierung und Refinanzierung von 
Zahlungszielen (auch mittels Deckung des 
Bundes)
Ort:  Hilton Dresden Hotel, 
 An der Frauenkirche 5, 01067 Dresden
Termin:  28. November 2011, 16:00-19:00 Uhr
Entgelt:  70,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden





Thema:  Einzelgespräche von ca. 45 Minuten Länge 
mit dem Geschäftsführer der Deutsch-Indischen 
Auslandshandelskammer (AHK)
Ort:  IHK Chemnitz, IHK Dresden, IHK zu Leipzig
Termin:  Einzelgespräche nach Terminvereinbarung
 29. November 2011 in Dresden
 30. November 2011 in Chemnitz
 1. Dezember 2011 in Leipzig
Entgelt:  25,00 EUR
Veranstalter:  India Desk/IHK Dresden, IHK Chemnitz, 
 IHK zu Leipzig




Thema:  Im Rahmen der IHK-Beratungstage findet ein 
Networking-Abend unter Beteiligung der Indi-
schen Botschaft, der AHK und des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr statt. Die Gespräche werden durch kultu-
relle Beiträge und ein indisches Buffet umrahmt.
Ort:  Club International, Leipzig
Termin:  30. November 2011, 17:00 Uhr
Entgelt:  25,00 EUR (kostenfrei bei Teilnahme an den 
IHK-Beratungstagen)
Veranstalter:  Botschaft der Republik Indien, die sächsischen 
IHKs, GIRT, WFS




Stammtisch: Film- und Medienwirtschaft in Italien 
Thema:  Der nächste Italien-Stammtisch in Leipzig am 
22. November führt in die Film- und Medien-
wirtschaft Italiens ein. Der Leiter des Histori-
schen Archivs der Cinecittà, des Istituto Luce, 
stellt das italienische Hollywood in Rom vor 
und die Drefa MSG präsentiert ihre Erfahrungen 
beim Markteintritt Italien. Eine optionale Stu-
diotour durch das Gelände des Mitteldeutschen 
Rundfunks und der media city rundet die Ver-
anstaltung ab. Die Veranstaltung bietet zudem 
wieder eine Plattform für den Erfahrungsaus-
tausch zwischen den Unternehmen.
Ort:  Media City Leipzig, Mediengarten
Termin:  22. November 2011, 18:00 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig, Italienische Handelskammer 
für Deutschland
Anmeldung:  Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de (l/c.g.)
Russland
Informationsveranstaltung: „Riesenreich mit großen Chan-
cen: Rechtliche und steuerliche Aspekte für ein unterneh-
merisches Engagement in Russland“
Thema:  Schwerpunkte der Veranstaltung sind:
 ∙ Aufbau einer Präsenz in Russland: Reprä-
Markt- und Länderveranstaltungen
Markt- und Länderveranstaltungen
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Markt- und Länderveranstaltungen
sentanz, Filiale, Tochtergesellschaft oder 
Joint Venture – rechtliche und praktische 
Aspekte
 ∙ Steuerliche Aspekte bei verschiedenen Prä-
senzformen
 ∙ Beispiele aus der Anwaltspraxis:
 ∙ Organisation des Vertriebs
 ∙ Begründung einer Betriebsstätte
 ∙ Personalentsendung
 ∙ Leistungsverrechnungen im Konzern
 ∙ Diskussion
Teilnehmer:  bereits auf dem russischen Markt agierende 
Unternehmer sowie „Neueinsteiger“
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  14. Dezember 2011, 10:00-14:30 Uhr
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  IHK zu Leipzig
Anmeldung:  bis 9. Dezember 2011, 





Zertifizierung und Zoll in Russland – Wichtige Änderungen 
im Zuge der Zollunion Inspektion und Zertifizierung von 
Produkten beim Export in den arabischen Raum 
Thema:  Mit dem Inkrafttreten der Zollunion zwischen 
Russland, Weißrussland und Kasachstan und 
der gemeinsamen „Technischen Reglements“ 
(TR) werden alle bisherigen Gesetze und Ver-
ordnungen ersetzt, so z.B. auch die bekannte 
GHOST R-Pflichtzertifizierung. Alle unter die 
neuen technischen Reglements fallenden Pro-
dukte unterliegen der Pflicht zur Zertifizie-
rung. Die TR-Deklaration gilt in allen drei Mit-
gliedsstaaten der Zollunion als Nachweis der 
Konformität der Produkte. Ein zweiter Work-
shop hat die Problematik der Inspektion und 
Zertifizierung von Produkten für den Export 
in den Iran, nach Saudi Arabien, Kuwait und 
Algerien zum Inhalt.
 Die SGS Germany GmbH aus Hamburg wird 
interessierten Unternehmen einen Überblick 
über das Procedere geben, um Schwierigkei-
ten bei der Importverzollung in den genannten 
Ländern zu vermeiden. 
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin:  16. Februar 2012
 10:00-12:00 Uhr (Russland/Weißrussland/Ka-
sachstan)
 13:00-15:00 Uhr (Iran, Saudi Arabien, Kuwait, 
Algerien)
Entgelt:  10,00 EUR je Workshop
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen






Thema:  Dienstleistungserbringung in der Schweiz in 
der Praxis:
 Informationen zu den wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen und zu den Grundlagen der 
Dienstleistungserbringung (Melde- und Bewil-
ligungsverfahren, Lohn- und Arbeitsbedingun-
gen, Kautionsregelungen, Umsatzsteuer und 
Carnet-Verfahren)
 Im Anschluss besteht die Möglichkeit für Ein-
zelgespräche mit der Expertin der Handels-
kammer Deutschland-Schweiz.
Ort:  Handwerkskammer Chemnitz, 
 Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz, 
 Raum 120
Termin:  1. Dezember 2011, 09:00-11:30 Uhr
Entgelt:  kostenfrei
Veranstalter:  IHK Chemnitz/ HWK Chemnitz
Anmeldung: Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de





Energie inkl. branchentypischer Dienstleistungen
Thema:  Die Informationsveranstaltung stellt Ziele, 
Phasen und Betreuer des Projektpaketes UM-
WELT/ENERGIE SK ´12 vor. Das Projektpaket 
bietet sächsischen Unternehmen Unterstüt-
zung zur Markterschließung bzw. -erweite-
rung in der Slowakei. Dies umfasst die indivi-
duelle Beratung zu Marktchancen, die Suche 
nach potenziellen Kunden und Partnern in der 
Slowakei, eine Kooperationsbörse sowie die 
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Markt- und Länderveranstaltungen
Vorbereitung und Begleitung von individuel-
len Besuchen zwischen den Unternehmern aus 
beiden Ländern.
Teilnehmer:  aus den Bereichen Umwelttechnik und Energie 
– Hersteller, Entwickler, Dienstleister
Ort:  Dresden, Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
Termin:  23. November 2011
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH




Sächsisch-Tschechisches Fachforum Maschinen- und 
Anlagenbau, Schwerpunkt Energieanlagen
Thema:  Die Informationsveranstaltung stellt Zie-
le, Phasen und Betreuer des Projektpaketes 
ANLAGEN-CZ ´12 vor. Das Projektpaket bie-
tet sächsischen Unternehmen Unterstützung 
zur Markterschließung bzw. -erweiterung in 
Tschechien. Dies umfasst die individuelle Be-
ratung zu Marktchancen, die Suche nach po-
tentiellen Kunden und Partnern in Tschechien, 
eine Kooperationsbörse, sowie die Vorberei-
tung und Begleitung von individuellen Besu-
chen zwischen den Unternehmern aus beiden 
Ländern.
Ort:  Prag
Termin:  30. November 2011
Entgelt:  eigene Reise- und Aufenthaltskosten
Veranstalter:  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH





Workshop Außenwirtschaft in der Praxis: 
Steuerrecht im internationalen Kontext 
Thema:  Unternehmen, die am Auf- oder Ausbau Ih-
rer Geschäftsbeziehungen mit Schweiz, Polen 
oder Russland interessiert sind, bekommen 
wertvolle steuerrechtliche Tipps von unseren 
Referenten der Deutschen Auslandshandels-
kammern (AHK) in der Schweiz, Polen und 
Russland sowie einem Steuer-Fachmann einer 
Kanzlei.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Str. 40, 01237 Dresden
Termin:  30. November 2011
Entgelt:  70,00 EUR (inkl. MwSt.)
Veranstalter:  IHK Dresden, AHK Schweiz, AHK Polen, AHK 
Russland




Thema:  Eine kurze und kompetente Übersicht über alle 
Änderungen und Neuerungen im Bereich der 
Umsatzsteuer
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  9. Januar 2012, 09:00-12:30 Uhr
Entgelt:  95,00 EUR zzgl. MwSt.
Veranstalter:  IHK Chemnitz, ZAK Köln
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Ihr Regieplan für eine erfolgreiche Messe
Thema:  Im Workshop erhalten Sie umfangreiche Pla-
nungs- und Vorbereitungsunterlagen, die Sie 
auf Ihre Messen anwenden können. Gemein-
sam erarbeiten Sie die Vorbereitung einer fikti-
ven Messe.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  19. Januar 2012, 09:00 - 16:00 Uhr
Entgelt:  30,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz




Thema:  Tipps und Ratschläge zur Suche nach Absatz- 
und Kooperationspartnern im Ausland, zu ein-
zelnen Hilfsangeboten sowie zur Nutzung von 
Datenbanken. Die Referenten kommen von 
Germany Trade & Invest (gtai) sowie der IHK 
Chemnitz.
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  8. Februar 2012, 10:00-13:00 Uhr
Entgelt:  kostenfrei
Veranstalter:  IHK Chemnitz




Bei Interesse bitte Veranstaltung ankreuzen und per Fax an 0351 2802 7185 schicken. 
Wir senden Ihnen gern weitere Informationen zu. 
Land Datum Veranstaltung Ort
ARABISCHE GOLFSTAATEN 
 28.11.2011 Limitless or Less Limits – Absicherungen von Warenströmen (nur) in turbulenten Zeiten?! Dresden 









 22.11.2011 Stammtisch: Film- und Medienwirtschaft in Italien Leipzig 
RUSSLAND 
 14.12.2011 Rechtliche und steuerliche Aspekte für ein unternehmerisches Engagement in Russland Leipzig 
 16.02.2012 Zertifizierung und Zoll in Russland – Wichtige Änderungen im Zuge der Zollunion Plauen 
SCHWEIZ
 01.12.2011 Unternehmerfrühstück Chemnitz 
SLOWAKEI 
 23.11.2011 Sächsisch-Slowakisches Fachforum Umwelttechnik / Energie inkl. branchentypischer Dienstleistungen Dresden 
TSCHECHISCHE REPUBLIK
 30.11.2011 Sächsisch-Tschechisches Fachforum Maschinen- und Anlagenbau, Schwerpunkt Energieanlagen   Prag
WELTWEIT
 30.11.2011 Steuerrecht im internationalen Kontext Dresden 
 09.01.2012 Aktuelle Umsatzsteuerfragen 2011/2012 Chemnitz 
 19.01.2012 Messen vorbereiten und durchführen Chemnitz 
 08.02.2012 Geschäftspartnersuche im Ausland Chemnitz 
Name:   ___________________________________________________________________ 
Firmenanschrift:   ___________________________________________________________________ 
Tel./E-Mail:   ___________________________________________________________________ 
Außerdem haben wir Interesse an folgenden Ländern/Themen: _________________________________ 
 ___________________________________________________________________________________ 
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der IFAT ENTSORGA kamen rund 110.000 
Fachbesucher aus über 185 Ländern. 
Produkte: Wassergewinnung und -aufbereitung, Wasser- 
und Abwasserbehandlung, Wasserverteilung 
und Kanalisation, Küsten- und Hochwasser-
schutz, Abfallentsorgung und Recycling, Ener-
giegewinnung aus Abfallstoffen, Straßenrei-
nigung, Straßenbetriebs- und -winterdienst, 
Altlastensanierung/Bodenaufbereitung, Ab-
gas- und Abluftreinigung/Luftreinhaltung, 
Lärmminderung/Schallschutz, Mess-, Regel- 
und Labortechnik, Dienstleistungen, Wissen-
schaft, Forschung, Technologietransfer
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank




(ehemals IFAT – Internationale Fachmesse für Wasser, Ab-
wasser, Abfall, Recycling und erneuerbare Energien)
Shanghai - 7. bis 9. März 2012
Thema: China steht im Bereich Umweltschutz vor großen 
Aufgaben. Neben einem wachsenden Lebens-
standard brachte das rasante Wirtschaftswachs-
tum der vergangenen Jahrzehnte jedoch auch 
massive Umweltprobleme mit sich. Die Zen t-
ralregierung widmet sich verstärkt diesen Um-
weltproblemen, da diese zunehmend zu einem 
limitierenden Faktor der weiteren Wirtschaftsent-
wicklung werden. Durch die absehbaren Investi-
tionen in den genannten Bereichen ergeben sich 
auch für deutsche Unternehmen gute Möglich-
keiten, ihre Technologien einzubringen.
 Mit der Neuausrichtung der Messe und neu-
em Namen wird sich der Freistaat Sachsen 
im kommenden Jahr erstmals im Rahmen der 
Bundesbeteiligung auf dieser führenden Um-
weltmesse Chinas in Shanghai präsentieren.
Produkte: Wasseraufbereitungsanlagen, Abwassertech-
Hinweis:
Sofern kein Ansprechpartner angegeben ist, richten Sie 
bitte die Anfragen zu den folgenden Firmengemein-
schaftsständen an Ihre IHK:
IHK Dresden: Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2808-171
 Fax: 0351 2808-7171
 E-Mail: andritzke.carla@
 dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig: Matthias Locker
 Tel.: 0341 1267-1260
 Fax: 0341 1267-1126
 E-Mail: locker@leipzig.ihk.de
IHK Chemnitz: Sandra Furka
 Tel.: 0371 6900-1241
 Fax: 0371 6900-191241
 E-Mail: furka@chemnitz.ihk.de
Im Folgenden informieren wir Sie über unsere aktuellen An-




Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- 
und Rohstoffwirtschaft
München – 7. bis 11. Mai 2012
Thema:  Die IFAT hat nach ihrem Zusammenschluss mit 
der ENTSORGA 2010 eine erfolgreiche Premi-
ere gefeiert und sich als Weltleitmesse der Um-
welttechnologiebranche etabliert. Dies zeigt 
sich zum einen in der starken internationalen 
Resonanz seitens der Besucher, deren Anteil 
von 33 Prozent auf 40 Prozent gestiegen ist. 
Zum anderen ist auch die Internationalität der 
Aussteller von 32 Prozent auf 37 Prozent an-
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nik, Abfallbehandlung, Recycling, Lärmschutz, 
Erneuerbare Energien, Altlastensanierung, 
Messtechnik, Regel- und Steuertechnik, Labor-
technik, Luftreinhaltung, Dienstleistungen
Förderung:  Bundesförderung, zusätzlich über sächsische 
Aufbaubank
Kontakt:  Sylvia Sadlo,
 Tel.: 0351 2138143, Fax: 0351 2138-399,




Internationale Fachmesse für Kunststoffe und Gummi
Mailand – 8. bis 12. Mai 2012
Thema:  2012 wird die PLAST die größte Fachmesse Eu-
ropas sein, die sich der gesamten Branchenket-
te von Maschinen, Ausrüstungen, Gießformen, 
Rohstoffen, Reyclingmaterialien, Verbundma-
terialien, Halbzeugen und Fertigprodukten für 
die Kunststoff- und Gummiindustrie widmet 
und die die bei der letzten Messe im März 2009 
erzielten Rekorde hält: 1.478 Aussteller aus 45 
Ländern, auf einer Netto-Ausstellungsfläche 
von 59.714 m² mit 55.175 Besuchern, von de-
nen mehr als 31 % (17.589) aus 114 Ländern 
kamen. Anlässlich der PLAST 2012 kehrt nach 
vielen Jahren die dem Gummi gewidmete Tra-
banten-Messe „RUBBER 2012“ zurück.
Produkte: Gummiverarbeitungsmaschinen, Kunststoffverar-
beitungsmaschinen, Hilfsstoffe, Formen, Zubehör, 
Gummi, Kunststoffe, Halberzeugnisse, Kunst-
stofferzeugnisse, Verpackungsmaschinen, Verpa-
ckungsdruckmaschinen, Verpackungstechnik
Förderung:  über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt:  IHK zu Leipzig   (c/s.f.)
Katar
Project Qatar 2012
International Trade Exhibition for Construction Technology, 
Building Materials, Equipment and Environmental Technology
Doha – 30. April bis 3. Mai 2012
Thema:  Katar wird die Fußball-Weltmeisterschaft 2022 
austragen. Der Zuschlag des Weltfußballverban-
des FIFA wird den Boom in Katar in erheblichem 
Maße zusätzlich befeuern. Vor diesem Hin-
tergrund organisiert die Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH für 2012 zum 2. Mal eine Betei-
ligung sächsischer Unternehmen auf der Project 
Qatar. Die sächsische Gemeinschaftsbeteiligung 
findet wieder im Rahmen einer offiziellen deut-
schen Firmengemeinschaftsausstellung statt.
 Die Project Qatar ist die führende Messe der Re-
gion zu den Themen Bauen und Baumaterialien, 
Umwelttechnik und Recycling. Im vergangenen 
Jahr stellten mehr als 1.750 Unternehmen (aus 
42 Ländern) ihre Produkte und Dienstleistungen 
den über 43.000 Besuchern (aus 43 Ländern) vor. 
Produkte: Bautechnik, Baumaschinen, Innenausbau, Umwelt
Förderung:  Bundesförderung, zusätzlich über sächsische 
Aufbaubank
Verantwrtg.:  Wirtschaftsförderung Sachsen (WFS)
Kontakt:  Markus Brömel, 





Poznan – 29. Mai bis 1. Juni 2012
Thema: Über 900 Aussteller aus 32 Ländern auf mehr als 
20.000 qm Ausstellungsfläche und rund 17.000 
Fachbesucher aus ganz Polen und Europa sind 
die Ergebnisse der letzten Messe ITM. Die IHKn 
bieten sächsischen Unternehmen die Teilnah-
me am Firmengemeinschaftsstand auf der ITM 
Poland 2012 an. Produkte und Leistungen aus 
Sachsen sind zunehmend auf diesem aufstreben-
den Markt gefragt. Mehrere thematisch separa-
te Fachausstellungen, Sonderausstellungen und 
zahlreiche internationale Geschäftstreffen, Work-
shops und Fachkonferenzen bieten hervorragen-
de Chancen für Markteinstieg und Marktpflege.
Produkte: Hydraulik, Pneumatik und Antriebe; Werkzeug-
maschinen und Werkzeuge inkl. Automatik 
für Industrie, Prüf- und Messapparatur; Me-
tallurgie, Gießereitechnik und Metallindustrie; 
Oberflächenbearbeitung und Beschichtung; 
Transport; Schweißen und Schneiden; Sicher-
heitstechnik; Forschung und Entwicklung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK zu Leipzig (l/m.l.)
USA
IMTS 2012 International Manufacturing Technology Show
Chicago – 10. bis 15. September 2012
Thema: Für die U.S.-Wirtschaft wird auch 2012 mit 
moderaten Zuwachsraten des Bruttoinlands-
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Für die folgenden chronologisch geordneten Gemeinschafts-
stände ist eine Teilnahme noch möglich. Interessenten wen-
den sich bitte an ihre zuständige IHK.
Auto Expo 
Indian Automotive Industry Exhibition
New Dehli (Indien) – 5. bis 13. Januar 2012 
Branchen: Kraftfahrzeuge, Automobilzubehör
SALIMA/EMBAX 
Internationale Nahrungsmittel- und Verpackungsmesse
Brünn (Tschechien) – 28. Februar bis 2. März 2012
Branchen: Lebens- und Nahrungsmittel, Maschinen und
Technologien für die Nahrungsmittelbranche, Verpackungs-
mittel und Packtechnologien
CeBIT 2012 
Heart of the digital world
Hannover (Deutschland) – 6. bis 10. März 2012
Branchen: IT-Dienstleistungen, Kommunikationssysteme, 
Telekommunikation, Computer-Hardware, Software, Bank-
technik, Finanzierung, Internet, Informationstechnik, Net-
work Computing, Netzwerktechnik, Kartentechnik, Sicher-
heitstechnik, Datenschutz, Forschung und Entwicklung, 
Dienstleistungen
JEC Composite Show
Paris (Frankreich) – 27. bis 29. März 2012 
Branchen: Zulieferwirtschaft, Luft- und Raumfahrttechnik, 
Flughafenbau, Verbundwerkstoffe
HANNOVER MESSE 2012
Hannover (Deutschland) – 23. bis 27. April 2012
Leitmesse Industrial Supply
Branchen: Zulieferwirtschaft, Gießereitechnik, Schmiedeaus-
rüstung, Metallbearbeitung, Materialien, Kunststoffe, kera-




Weltleitmesse für Wasser-, Abwasser-, Abfall- und Roh-
stoffwirtschaft
München (Deutschland) – 7. bis 11. Mai 2012
Branchen: Kommunale Dienstleistungen (Öffentliche Arbei-
ten), Reinigung, Wassertechnik, Entsorgung, Umwelt, C-




Nürnberg (Deutschland) – 22. bis 24. Mai 2012
Branchen: Sensoren, Sensorsysteme, Sensortechnik, Mess-
technik, Messgeräte, Prüftechnik, Automatisierungssysteme, 
Labortechnik, Software, Materialidentifikations-Technologie, 
Qualitätskontrolle, Forschung und Entwicklung
Weitere Gemeinschaftsstände
produkts gerechnet. Deutlich erholt hat sich 
der U.S.-Werkzeugmaschinenmarkt und ist 
nach Untersuchungen von Germany Trade & 
Invest auf dem besten Wege, wieder Vorkri-
senniveau zu erreichen. Die Aussichten für den 
Absatz von Produkten „Made in Germany“ 
sind sehr gut, die Wachstumsraten sind zwei-
stellig und sollen auch im kommenden Jahr 
anhalten.
 Die Wirtschaftsförderung Sachsen lädt Sie 
herzlich ein, sich am sächsischen Gemein-
schaftsstand auf der bedeutendsten Messe 
für Fertigungstechnik in Nordamerika zu prä-
sentieren. Die traditionsreiche Messe findet in 
einem zweijährigen Turnus statt und konnte 
2010 mit über 1.100 Ausstellern und 82.000 
Fachbesuchern ein hervorragendes Ergebnis 
aufweisen.
Produkte: Werkzeugmaschinen, Metallbearbeitungsma-
schinen, Sondermaschinen, Umformtechnik, 
Laserbearbeitung, Werkzeuge und Spanntech-
niken, Regel- und Steuertechnik, CAD, CAM 
und Automatisierung
Förderung: über die sächsische Aufbaubank
Kontakt: Markus Brömel,
 Tel.: 0351 2138141, Fax: 0351 2138-399,
 E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Unser Newsletter-Angebot für Sie!
Bei uns erhalten Sie per E-Mail: Das Aktuellste zur Außenwirtschaft – kurz und informativ.
Testen Sie! @Anmeldungen einfach per E-Mail an: Birgit Voigt, E-Mail: voigt@chemnitz.ihk.de
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Messeinformationen
Sehr gutes Geschäftsklima in der ITK-
Branche
Das Geschäftsklima in der Hightech-
Wirtschaft hat sich deutlich verbessert, 
geht aus der aktuellen Konjunkturum-
frage des BITKOM in der ITK-Branche 
hervor. Danach erwarten drei Viertel 
der Anbieter von Informationstechnik, 
Telekommunikation und Unterhal-
tungselektronik steigende Umsätze im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum „Die 
Schuldenkrise in Europa und die Turbu-
lenzen an den Finanzmärkten schlagen 
sich bislang nicht auf den ITK-Märkten 
nieder“, gab der BITKOM Ende Septem-
ber 2011 bekannt. Technologien wie 
Cloud Computing und die steigende 
Verbreitung leistungsfähiger mobiler 
Endgeräte sorgten für eine dynamische 
Entwicklung im ITK-Sektor. Nach den 
Ergebnissen der vierteljährlichen BIT-
KOM-Konjunkturumfrage beurteilen die 
meisten Unternehmen auch die weiteren 
Aussichten positiv. 75 % der befragten 
Firmen rechnen für das Gesamtjahr 2011 
mit steigenden Umsätzen. Am besten 
laufen die Geschäfte bei den Anbietern 
von Software und IT-Services: 82 % 
der Software-Häuser und 86 % der IT-
Dienstleister erwarten steigende Umsätze 
im Vergleich zum Vorjahr. Unter den An-





Messen und Ausstellungen 
Messemarkt Chile
In Chile finden Unternehmen eine weitge-
hend funktionierende Messewirtschaft vor, 
deren Traditionen bis ins 19. Jahrhundert 
reichen. Obwohl die Messen eher europä-
isch als amerikanisch geprägt sind, wird 
das Messegeschehen von Landesgepflo-
genheiten und den jeweiligen wirtschaft-
lichen Möglichkeiten beeinflusst. Insbe-
sondere bei der Größe der Messegelände 
und entsprechend bei den Messen sind 
jedoch deutliche Abstriche von europä-
isch geprägten Erwartungen zu machen. 
Für chilenische Einkäufer und Entscheider 
sind Messen zwar eine wichtige Informati-
onsquelle, dennoch gewähren Arbeitgeber 
ihren Mitarbeitern nicht immer Messebe-
suche während der regulären Arbeitszeit. 
Dies ist ein Grund, warum Messen in der 
Regel etwas später beginnen als etwa in 
Deutschland und dafür erst im Laufe des 
Abends schließen. Als Aussteller nutzen 
sowohl heimische Hersteller und Händler 
als auch ausländische Unternehmen sowie 
deren Niederlassungen und Vertreter Mes-
sebeteiligungen für ihre Kundenwerbung, 
Kontaktpflege, Einführung von Produkten 
und Leistungen.
Messethemen
Politisches und wirtschaftliches Zent-
rum des Landes ist Santiago de Chile. 
Die Hauptstadt Chiles ist damit auch der 
Veranstaltungsort für die meisten Mes-
sen mit internationaler Beteiligung. Seit 
etwa 1990 wurden für die wichtigsten 
Branchen des Landes Fachmessen in den 
Veranstaltungskalender aufgenommen. 
Die meisten haben sich zu den wichtigen 
Plattformen ihrer jeweiligen Branche ent-
wickelt.
Bedeutendste Bergbaumesse in Latein-
amerika ist die Expomin, was auf die 
große Rolle des chilenischen Bergbaus 
zurückzuführen ist. Die Expomin ist mit 
rund 20.000 m² vermieteter Fläche und 
mehr als 1.000 Ausstellern auch die mit 
deutlichem Abstand größte Messe des 
Landes. Zwei weitere wichtige Messen 
des Landes sind die Dentalmesse Salón 
Dental Chile in Santiago sowie die Chile 
Plast vom chilenischen Kunststoffver-
band Asociación Gremial de Industriales 
del Plástico de Chile. Die meisten Messen 
außerhalb Santiagos sind für ausländische 
Aussteller von nachrangiger Bedeutung. 
Die Exponaval/Transport in Valparaiso ist 
eine der wenigen Ausnahmen, ebenso 
EXPOCORMA, eine Messe für die Forst- 
und Holzwirtschaft, die im Großraum 
Concepción stattfindet.
Messemarkt Chile
Kontakt: Gerd Bettermann, 
E-Mail: g.bettermann@auma.de
Dieser Text ist eine gekürzte Fassung. Den 
vollständigen Messemarkt finden Sie auf
www.auma.de
Quelle: AUMA
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2012 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die 
für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen 
dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 05.01.-13.01. Auto Expo Int. Automobilfachmesse, New Delhi/Indien  11.09.-16.09. ILA, Berlin 
 28.02.-02.03. SALiMA/ EMBAX Brünn/Tschechische Republik  17.09.-21.09. MSV Brünn/ Tschechien 
 07.03.-09.03. IFAT China + EPTEE + CWS, Shanghai/China  18.09.-21.09. Innotrans, Berlin 
 06.03.-10.03. CeBIT 2012 - Heart of the digital world, Hannover  18.09.-22.09. A M B, Stuttgart 
 27.03.-29.03. JEC Composite Show, Paris/ Frankreich  18.09.-23.09. Automechanika, Frankfurt/Main 
 23.04.-27.04. HANNOVER MESSE, Leitmesse Energy, Hannover  24.09.-28.09. 27. EU PVSEC, Frankfurt/ Main 
 23.04.-27.04. HANNOVER MESSE, Leitmesse Industrial Supply, Hannover  25.09-27.09. FachPack, Nürnberg 
 30.04.-01.05. Project Qatar, Doha/ Katar  25.09.-28.09. MICRONORA, Besançon/Frankreich 
 07.05.-11.05. IFAT, München  02.10.-07.10. TATEF, Istanbul/Türkei 
 08.05.-12.05. PLAST, Mailand/ Italien  16.10.-20.10. Fakuma, Friedrichshafen 
 09.05.-11.05. SOLAREXPO, Verona/ Italien  23.10.-27.10. EUROBLECH, Hannover 
 22.05.-24.05. SENSOR+TEST, Nürnberg  November 2012 Metalex, Bangkok/Thailand 
 28.05.-01.06. 
Technoforum Metaloobrabotka, 
Moskau/ Russland  06.11.-08.11. FIMAI E SIMAI, Sao Paulo/Brasilien 
 29.05.-01.06. ITM Poland/ Poznan  13.11.-16.11. electronica, München 
 06.06-08.06 interior lifestyle Tokyo/ Japan  14.11.-17.11. MEDICA, Düsseldorf 
 13.06.-15.06. Intersolar Europe, München  20.11.-23.11. SWISSTECH, Basel/Schweiz 
 10.07.-12.07. SEMICON West, San Francisco/ USA  22.11.-24.11. denkmal, Leipzig 
 10.09.-15.09. IMTS, Chicago/USA  27.11.-30.11. Pollutec, Lyon/Frankreich 
 
 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
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Fort- und Weiterbildung
IHK Dresden
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer
Inhalt: · Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhranmeldung (Zollanmeldung)
 ∙ Warenursprung und Präferenzen
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR. 1
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Lieferantenerklärung nach EG (VO) 
1207/2001
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 9. bis 10. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 325,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung
Inhalt: · Die häufigsten Fehler bei Im- und Export
 ∙  Was ist zu tun, wenn der Prüfer kommt?
 ∙ Welche Arten von Prüfungen durch die 
Zollverwaltung sind möglich? (u. a. Zoll-
prüfung, Ursprungsprüfung, Prüfung der 
wirtschaftlichen Lage)
 ∙ Rechtliche Grundlagen der Prüfungen
 ∙ Wie kann man die Durchführung beschleu-
nigen?
 ∙ Ziel einer Betriebsprüfung (aus Sicht des 
Prüfers und des Unternehmens)
 ∙ Welche Unterlagen müssen vorhanden sein? 
 ∙ Welche Buchführungspflichten gelten?
 ∙ Pflichten und Probleme bei elektronisch 
gespeicherten Unterlagen
 ∙ Die digitale Betriebsprüfung nach neuem 
Recht (Pflichten, Probleme, Schwierigkeiten)
 ∙ Prüfungsanordnung
 ∙ Rechte und Pflichten des Unternehmens
 ∙ Einführendes Gespräch und wirksamer Be-
ginn der Prüfung
 ∙ Intensität und Umfang der Prüfung
 ∙ Abschluss der Prüfung und rechtliche Aus-
wirkungen
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40,  01237 Dresden
Termin: 24. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR inkl. Tagungspauschale
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Die typischen Fehler im Außenhandel und wie man sie ver-
meiden kann
Inhalt: · Die generellen Risiken im Außenhandel und 
  wie man sie einschränken kann
 ∙ Typische Fehler bei der Kontaktanbahnung 
zu potenziellen Abnehmern
 ∙ Suche und Auswahl von Handelsvertretern – 
Was wird häufig falsch gemacht?
 ∙ Mängel bei der Abgabe von Auslandsange-
boten
 ∙ Besonderheiten bei der Auslandskalkulation
 ∙ Die häufigsten Fehler bei der Vertragsge-
staltung
 ∙ Der Kunde zahlt nicht – Was tun?
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  30. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  230,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung: Cornelia Lehmann, 




Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-
  Mitgliedsstaaten
 ∙ Behandlung von Lieferungen und Leistun-
gen im internationalen Bereich
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer (verzollt und versteuert)
 ∙ Dreiecksgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb – Umsatz-
steueridentifikationsnummer
 ∙ Kreis der Erwerber, Halbunternehmer, 
Schwellenwerte
 ∙ Abhollieferung, Beförderungslieferung, 
Versendungslieferungen
 ∙ Ausstellung von Rechnungen, Bemessungs-
grundlagen
 ∙ Umsatzsteuer, Voranmeldungen und For-
mulare
Ort: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin: 7. Dezember 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 155,00 EUR
Veranstalter: IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
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Anmeldung: Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zollpräferenzen beim Export von Waren – Aufbauseminar
Inhalt: · Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im 
EWR
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungsku-
mulierung
 ∙ Anwendungsbeispiele zur „Variablen Geo-
metrie“ in PAN-EURO-MED
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheini-
gung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
Ort:  IHK Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  15. Dezember 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  155,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung:  Cornelia Lehmann, 




Inhalt: · Grober Überblick des europäischen Zoll-
  recht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick-
lung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif 
(EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die be-
triebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter 
Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwick-
lung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  9. Februar 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  155,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung:  Cornelia Lehmann, 
 Tel.: 0351 2866-663, Fax: 0351 2866-803,
 E-Mail: lehmann.cornelia@bz.dresden.ihk.de
(d/c.l.)
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Inhalt:  1. Der Modernisierte Zollkodex (MZK) und sei-
ne Auswirkungen auf die Zollverfahren
 2. Die Zollanmeldung
 ∙  Die neue summarische Vorabanmeldung 
(ab 01.01.2011)
 ∙ Erstellen einer Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenz-
papiere)
 ∙ Unvollständige Zollanmeldung und an-
dere Vereinfachungsmöglichkeiten
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Nutzung des IT-Verfahrens ATLAS (Dar-
stellen verschiedener Möglichkeiten)
 3. Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
 ∙ Zollwertermittlung/-anmeldung
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  8. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  155,00 EUR
Veranstalter:  IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH
Anmeldung:  Cornelia Lehmann, 




Zollpräferenzen beim Export von Waren
Inhalt: · Zollpräferenzen als wichtige Exportförder-
  mittel
 ∙ Vertraut Machen der Teilnehmer mit den 
Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem  
(Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone 
Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand 
der jeweiligen Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenz-
begünstigt geliefert werden kann
 ∙ Welche Papier sind erforderlich und wie 
Fort- und Weiterbildung
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Fort- und Weiterbildung
sind diese zu handhaben?
 ∙ Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 und 
EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferan-
tenerklärung (LE,INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung
 ∙ Vereinfachungen in der Arbeit mit diesen 
Papieren
 ∙ Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten 
Ausführers“ einschließlich erforderlichen 
betrieblichen Arbeits- und Organisationsan-
weisungen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 22. November 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften
Inhalt: · Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u.a. Präferenzpapier)
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang 
mit der Zollbehandlung
 ∙ Tarifieren
 ∙ Verschiedene ATLAS-Möglichkeiten
 ∙ Zollberechnung
 ∙ Zollwertrecht
 ∙ Zollrechtliche Vereinfachungen
 ∙ Übungen anhand von praktischen Fällen
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 30. November 2011, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, 
 Tel.: 0371 6900-1413, Fax: 0371 6900-19 1413,
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Region Erzgebirge
Richtig tarifieren – Die Einreihung von Waren in den Zoll-
tarif
Thema: · Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs
  (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den 
Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tari-
fierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die 
Einreihung jeder Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den 
Abschnitten und Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten No-
menklatur“ als Hilfsmittel bei der Einrei-
hung
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbst-
ständigen Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren 
(einschließlich praktischer Übungen hierzu)
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im 
Zolltarif
Teilnehmer: Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen von klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen, Geschäftsführer, Proku-
risten, Zollsachbearbeiter, alle, die mit Zoll und 
Zollverfahren zu tun haben
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 13. Dezember 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung: Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de 
(c/a.n.)
Neues im Zollrecht 2012
Thema: · Statistisches Warenverzeichnis 2012 –
  Änderungen bei der Warentarifierung 
  im elektronischen Zolltarif 
 ∙ Die ab 01.01.2012 obligatorische Summa-
rische Voranmeldung (SumA) in ATLAS bei 
Ein- und Ausfuhr
 ∙ EMCS-Verfahren (Transport verbrauchssteu-
erpflichtiger Waren,
 ∙ Einsatz des begleitenden Verwaltungsdoku-
ments BVD)
 ∙ INCOTERMS 2010 (Überarbeitung der inter-
nationalen Lieferbedingungen)
 ∙ Modernisierter Zollkodex (MZK), aktueller 
Stand der Umsetzung




 ∙ Beachtung und Umsetzung der „Anti-Ter-
ror-Listen“
 ∙ Aktueller Stand beim zugelassenen Wirt-
schaftsbeteiligten (AEO)
Teilnehmer:  Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen von klein und mittelstän-
dischen Unternehmen, Geschäftsführer, Pro-
kuristen, Zollsachbearbeiter, alle die mit Zoll- 
und Außenwirtschaft zu tun haben
Ort:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  16. Januar 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung:  Andrea Nestler, 
 Tel.: 03733 1304-4113, Fax: 03733 1304-4120,
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/a.n.)
Lieferantenerklärung in der Praxis
Thema: · Überblick über bestehende Präferenz-
  abkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-
Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferanten-
erklärungen (LE) im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei LE
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte 
LE (Übungsbeispiele)
Teilnehmer:  Verantwortliche Mitarbeiter der Import- und 
Exportabteilungen, Geschäftsführer, Prokuris-
ten, Zollsachbearbeiter
Ort:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  6. Februar 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung:  Andrea Nestler, 




Thema: · Grober Überblick über das europäische 
  Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwick-
lung
 ∙ Erster grober Überblick über den elektroni-
schen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die be-
triebliche Buchführung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter 
Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwick-
lung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungs-
möglichkeiten
Teilnehmer:  Sachbearbeiter im Einkauf und Verkauf, künf-
tige Zollsachbearbeiter, aber auch Geschäfts-
führer, deren Unternehmen künftigen interna-
tionalen Warenverkehr planen
Ort:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin:  26. März 2012, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt:  125,00 EUR
Veranstalter:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
Anmeldung:  Andrea Nestler, 




Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
  EU-Mitgliedsstaaten
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leis-
tungen im internationalen Bereich
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer
 ∙ Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/Er-
werb, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
 ∙ Abhollieferungen, Beförderungslieferungen, 
Versendungslieferungen
 ∙ Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs-
grundlage
 ∙ Meldepflichten, Formulare
Ort: IHK Chemnitz Region Mittelsachsen, 
 Chemnitzer Str. 40, 09599 Freiberg
Termin: 9. November 2011, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 125,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen
Anmeldung: Rita Köhler, 
 Tel.: 03731 79865-5250, Fax: 79865-19 5102,
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
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Fort- und Weiterbildung
Regionalkammer Zwickau
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Inhalt: · Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, 
  EU-Mitgliedsstaaten
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leis-
tungen im internationalen Bereich
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer
 ∙ Innergemeinschaftliche(r) Lieferungen/Er-
werb, Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
 ∙ Abhollieferungen, Beförderungslieferungen, 
Versendungslieferungen
 ∙ Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungs-
grundlage
 ∙ Meldepflichten, Formulare
Ort: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 23. November 2011, 08:30–15:30 Uhr
Entgelt: 160,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Anmeldung: Katrin Heldt, 




Zollvorschriften und Verfahren des Ex- und Imports
Inhalt: · Einführung in das Zoll- und Außen-
  wirtschaftsrecht
 ∙ Einreihung von Waren in den Zolltarif  
(EZT-online)
 ∙ Abwicklung von Ausfuhrgeschäften
 ∙ Außenwirtschaftsrechtliche Verbote und 
Beschränkungen
 ∙ Präferenzrecht
 ∙ Nichtpräferenzieller Warenursprung/ 
Das Kammerursprungszeugnis
 ∙ Abwicklung von Einfuhrgeschäften
 ∙ Zollversandverfahren
 ∙ ATLAS – Das IT-Verfahren der deutschen 
Zollverwaltung
 ∙ Besondere Zollverkehre
 ∙ Veredelungsverkehre
 ∙ Betriebsprüfung Zoll
 ∙ Vorübergehende Ausfuhr – Carnet A.T.A.
 ∙ Abwicklung von Binnenhandelsgeschäften
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 13. März bis 8. Mai 2012, 
 Di. und Do. 17:00 bis 20:15 Uhr
 60 Unterrichtsstunden
Entgelt: 616,00 EUR
Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa, 
 Tel. 0341 468639-19, Fax: 0341 468639-28 
 E-Mail: barbara.honsa@zaw-leipzig.de
(l/b.h.)
Geprüfte/-r Fachkauffrau/-mann für Außenwirtschaft
Inhalt: · Lern- und Arbeitsmethodik
 ∙ Außenwirtschaftliche und volkswirtschaftli-
che Aspekte
 ∙ Recht im Außenhandel
 ∙ Unternehmen und Außenwirtschaft
 ∙ Internationales Marketing
 ∙ Im- und Exportabwicklung
 ∙ Kommunikation und Organisation
Ort: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig, 
Bogislawstr. 20, 04315 Leipzig
Termin: 4. April 2012 bis 12. Oktober 2013, 
 Mi. und Fr. 17:00 bis 20:15 Uhr,
 jeden 2. Monat 1 x Sa. 08:00 bis 15:00 Uhr,




Veranstalter: ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung 
Leipzig GmbH, Gesellschaft der IHK zu Leipzig
Anmeldung: Barbara Honsa, 






Die Aus- und Einfuhr sowie der 
sonstige Umgang mit bestimm-
ten Waren können gesetzlichen 
Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach 
dem Kriegswaffenkontrollgesetz, 
dem Außenwirtschaftsgesetz und 
der Außenwirtschaftsverordnung, 
dem Atomgesetz oder dem Abfall-
gesetz. Das Vorliegen der gesetz-
lichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; 
Zuwiderhandlungen können mit 
Bußgeldern bis hin zu hohen Frei-
heitsstrafen geahndet werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie unter 
Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Ilka Schulze, Tel.: 0351 2802-172, Fax: 0351 2802-7172, 
 E-Mail: schulze.ilka@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_______________________________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des Wunschinserates auf entspre-
chender Broschürenseite) bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch vertraulich behandelt. In 




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und Nachfragen nicht ge-
prüft und kann für deren Inhalt nicht verantwortlich gemacht werden. Wir 
empfehlen Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die üblichen Aus-
künfte einzuholen.
Ausländische Unternehmen suchen 
Geschäftsverbindungen zu Firmen, 
die ihren Sitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich 
darauf hingewiesen wird, keine wei-
teren Einzelheiten zu diesen Angebo-
ten bzw. Nachfragen vor. Durch die 
Veröffentlichung wird keine Aussage 




 Chiffre-Nr. EG0911 EE11
Ein estnisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Herstellung von Reflek-
toren nach Kundenwunsch, von der 
Form über den Digitaldruck bis hin 
zur Verpackung und Versendung der 
Produkte, sucht Auftraggeber bzw. 
Vertriebspartner. Hergestellt werden 
Reflektoren, die auf Textilien getragen 





Französischer Hersteller von Frequenz-
Kontroll-Lösungen möchte seine Aktivi-
täten in den Marktzweigen „Space & 
Defense“ und „Business“ in Nord- und 
Osteuropa erweitern und sucht da-
her einen in Deutschland ansässigen 
technisch-kaufmännischen Handels-
vertreter (m/w). Aufgaben wären die 
Betreuung des bestehenden Kunden-
stammes sowie die Neukundenakquise 
von KMU und Großunternehmen aus 
der Industrie. Ihre Ansprechpartner sind 
die FuE- und Einkaufsabteilungen aus 
den Bereichen Weltraum und Verteidi-
gung (zum Ausbau des Zweigs „Space 
& Defense“) sowie aus den Bereichen 
Radiofrequenz und drahtlose Telekom-
munikation (zum Ausbau des Zweigs 
„Business“).
Voraussetzungen sind ein abgeschlos-
senes Studium als Ingenieur für Elek-
trotechnik, fließendes Englisch sowie 
mind. 5- bis 10-jährige kommerzielle 
Erfahrung als Handelsvertreter. Kennt-
nis der Marktakteure aus dem Bereich 
Radiofrequenz wäre von Vorteil. An-
geboten wird eine umfassende Schu-
lung der Produkte und kaufmännischer 
Strategie.
Korresp.: engl., frz.
 Biologisch abbaubare 
 Kunststoffe gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0911 FR03
Französisches Unternehmen, speziali-
siert auf die Verpackung von Meeres-
früchten, sucht Lieferant von biolo-
gisch abbaubaren Kunststoffen. 
Korresp.: engl.
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Geschäftsverbindungen CNC gestanzte Kupferleiter 
 Chiffre-Nr. EG0911 FR05
Französisches Unternehmen, speziali-
siert auf elektronische Komponenten 
und laminierte Stromschienen, sucht 
Hersteller oder Lieferanten von CNC-
gestanzten Kupferleitern für Outsour-
cing-Kooperation. 
Korresp.: frz.
 Partner für Ausschreibung 
 gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0911 FR08
Französisches Unternehmen, speziali-
siert auf Design und Engineering im 
Bereich elektrische Energie (u. a. er-
neuerbare Energie), sucht Koope-
rationspartner für gemeinsame Aus-
schreibung oder Rahmenvereinbarung 
mit europäischer Finanzierung. 
Korresp.: engl.
 Spezialmaschinen 
 Chiffre-Nr. EG0911 FR09
Ein französisches Unternehmen, spe-
zialisiert auf elektrische/elektronische 
und mechanische Bereiche, sucht Lie-
feranten von Spezialmaschinen in 
diesen Sektoren, um seine Produktpa -
lette auszuweiten und den Vertrieb der 
Produkte zu übernehmen. 
Korresp.: dt.
 Energieverbrauchskontrolle 
 Chiffre-Nr. EG0911 FR11
Ein innovatives französisches Unter-
nehmen hat ein System zur Energie-
verbrauchskontrolle für Unternehmen 
und öffentliche Organisationen (Was-






Italienisches Unternehmen, Marktführer 
in Italien für dehydriertes Blattgemüse, 
sucht Vertriebspartner und Vertreter 
in der EU mit Erfahrung in der Le-
bensmittelindustrie (Hersteller/Händler). 
Das Unternehmen, 1947 gegründet, 
bietet sich als Zulieferer für Outsour-
cing-Aktivitäten an und ist auch an ei-
nem Joint Venture interessiert. Das Un-
ternehmen besitzt Erfahrung vor allem 
mit Trockengemüse, Trockengemische, 
Gewürze, Trockenfrüchte, gefrostete 
Kräuter, Brühen, Kartoffelflakes etc.
Korresp.: it., engl., frz.
 Sanitär-/Heizungs-/Klima- 
 und technologische Systeme 
 Chiffre-Nr. L/EEN-11-080
Italienisches Unternehmen, spezialisiert 
auf die Entwicklung, Installation und 
Instandhaltung von Heizungs-, Was-
serversorgungs-, Klima- und technolo-
gischen Zivil- und Industriesystemen, 
bietet Zulieferung und Outsourcing-Ak-
tivitäten für Unternehmen mit Interesse 





Portugiesisches Unternehmen, seit 
1981 auf dem Markt, möchte seine 
Geschäftstätigkeit auf den deutschen 
Markt ausdehnen. Hergestellt werden 
u. a. Besen, Bürsten und Pinsel, Eimer 
und Schüsseln, Gießkannen, Schuhab-
streicher, Klammern und andere Plas-
tikprodukte. Interesse an Kontakten zu 
gleichgelagerten Unternehmen, Kunst-
stoffherstellern bzw. Kunststoffrecyc-
lingfirmen sowie Vertriebspartnern. 
Korresp.: port., engl., dt.
Russland
 Vertrieb von Metall- und 
 Edelstahl-Produkten 
 Chiffre-Nr. EG0911 RU01
Russisches Unternehmen, spezialisi-
ert auf Herstellung und Vertrieb von 
Metall- und Edelstahl-Produkten, bie-




 Chiffre-Nr. EG0911 SK01
Slowakischer Hersteller von LED-Lam-
pen, LED-Beleuchtung für die Industrie 
und Straßenbeleuchtung sucht Partner 
für Vertrieb und Joint Venture. Darüber 




 Energiesparende Geräte, 
 Anzeigeeinrichtungen 
 Chiffre-Nr. EG0911 SK02
Slowakisches Unternehmen, speziali-
siert auf Entwicklung und Fertigung 
von energiesparenden Geräten sowie 
Anzeigeeinrichtungen, sucht Partner 







Tschechisches Unternehmen, befasst 
sich mit der Zerspanung von Metall-
teilen, der Gesamtfertigung von Bau-
teilen, Modulen und Baugruppen 
hauptsächlich für Firmen und Herstel-
ler von Transporttechnik, Werkzeug-
maschinen, energietechnischen Anla-
gen, Kernkraftanlagen und elektrischen 
Bahnmotoren, sucht deutsche Auftrag-
skooperationen.
Das Unternehmen beschäftigt derzeit 
160 Mitarbeiter und ist auf folgende 
Technologien spezialisiert: CNC-Fräsen 
(Herme und Deckel Maho), CNC-
Bohren (TOS WHQ 13 und Kovosvit), 
CNC Schleifen (Kallenberger), CNC-






Mit der Gründung der „Bundesaus-
kunftsstelle für den deutschen Au-
ßenhandel“ im Jahr 1951 wurde der 
Grundstein für die Außenwirtschafts-
förderung des Bundes gelegt. Die Bun-
desauskunftsstelle ist heute integrier-
ter Bestandteil der GTAI. Gemeinsame 
Aufgabe von Politik und Wirtschaft 
ist es, deutschen Unternehmen faire 
Chancen im Wettbewerb zu bieten und 
bestehende Nachteile aus dem Weg zu 
räumen. Die Politik muss mit geeig-
neten Instrumenten der Außenwirt-
schaftsförderung dafür sorgen, dass 
die wirtschaftlichen Akteure möglichst 
gute Rahmenbedingungen finden und 
sich Wettbewerb und Handel mög-
lichst ungehindert entfalten können. 
Die GTAI verzahnt die Kompetenz zur 
Analyse ausländischer Märkte mit der 
Branchenexpertise und dem Marke-
ting für den Investitions- und Tech-
nologiestandort Deutschland. Aufbau-
end auf dem Hintergrundwissen eines 
weltweiten Netzes von Auslandsmitar-
beiterinnen und -mitarbeitern erstellt 
sie umfassende branchenspezifische 
Marktinformati onen. Durch das An-
gebot der GTAI wird auf weltweit ein-
malige Weise exportorientierten Unter-
nehmen der Zugang zu unabhängigen 
Informationen über Auslandsmärkte 
ermöglicht. Hiervon profitieren insbe-
sondere die kleinen und mittelständi-




Die Globalisierung stellt Arbeitnehmer 
und Unternehmen vor neue Heraus-
forderungen. Qualifizierte Fachkräfte 
mit ausgeprägten Kompetenzen im in-
ternationalen Marketing sind wichtige 
Faktoren für den Erhalt und den Aus-
bau der wirtschaftlichen Leistungsfä-
higkeit Sachsens. Arbeitnehmer und 
Unternehmen müssen ihre beruflichen 
Kompetenzen besonders im internati-
onalen Marketing stetig verbessern, um 
innovations- und wettbewerbsfähig zu 
bleiben. Gemeinsam unterstützen die 
EU und der Freistaat Sachsen Unterneh-
men, die für sich und/oder ihre Mitar-
beiter Weiterbildungen durchführen.
Gefördert wird die Vermittlung wirt-
schaftlicher und interkultureller Kom-
petenzen an Beschäftigte, um auslän-
dische Märkte zu erschließen. Neben 
theoretischen Qualifizierungssequen-
zen sollen auch Auslandspraktika 
durchgeführt werden. Antragsberech-
tigt sind Unternehmen mit Sitz oder 
Niederlassung im Freistaat Sachsen.
Im Rahmen der Weiterbildungsprojekte 
werden auch Analysen zur Ermittlung 
des individuellen Qualifizierungsbe-
darfs der Teilnehmer gefördert.
Die Förderhöhe beträgt bei allgemei-
nen Weiterbildungen bis zu 80 %, bei 
unternehmensspezifischen Weiterbil-
dungen bis zu 45 % der förderfähigen 
Ausgaben. Hierzu zählen neben Aus-
gaben für externe Bildungsdienstleister 
auch Reise-, Unterkunfts- und Perso-
nalausgaben.
Die Antragstellung erfolgt über die 
Sächsische Aufbaubank, hier erhalten Sie 
auch nähere Informationen. Kontakt: 
www.unternehmensfoerderung.
sachsen.de
Beratung für Antrag, Vorbereitung, 
Durchführung Auslandsaufenthalt:
www.apik-sachsen.de
(cp/ u.s., Quelle: SAB)
Internationale Kompetenzen in der 
beruflichen Erstausbildung
Auslandsaufenthalte von betriebli-
chen Auszubildenden bei ausländi-
schen Betrieben sowie der Erwerb von 
Sprachkenntnissen oder interkulturel-
len Kompetenzen im Inland können 
gefördert werden. Vorrausetzung sind 
bestehende betriebliche Berufsausbil-
dungsverhältnisse. Diese müssen  durch 
die nach Berufsbildungsgesetz für die 
Berufsausbildung zuständige Stelle in 
das Verzeichnis der Berufsausbildungs-
verhältnisse eingetragen und bestätigt 
sein. 
Förderung von Auslandsaufenthalten 
ist möglich, wenn für die Dauer des 
Auslandsaufenthalts ein Ausbildungs-
plan vorgelegt wird, der beinhaltet, 
dass die Auslandsausbildung integra-
ler Bestandteil der Ausbildung ist. Der 
Auslandsaufenthalt muss mind. einen 
Monat und darf höchstens 25 % der 
Regelausbildungszeit betragen und 
muss in einem Mitgliedsstaat der EU 
stattfinden.
Der Antrag ist über die nach Berufsbil-
dungsgesetz für die Berufsausbildung 
zuständige Stelle (z.B. IHK, HWK) bei 
der SAB grundsätzlich 8 Wochen vor 
Beginn des Auslandsaufenthaltes ein-
zureichen 
Gefördert wird als Festbetragszuschuss 
zu den Ausgaben zur Ausbildung in 
Höhe von 110 Euro pro Woche, die der 
Auszubildende im Ausland verbringt 
und nicht zur Ausbildung im ausbil-
denden Unternehmen anwesend ist. 
Weiterhin erfolgt eine Förderung der 
Kosten für An- und Abreise und der 
Ausgaben für den Aufenthalt im Aus-
land (Unterkunft, Verpflegung, Fahrt-
kosten vor Ort, Versicherung, Kleinbe-
träge).
Die Förderung für Maßnahmen für 
den Erwerb von Sprachkenntnissen 
oder interkulturellen Kompetenzen von 
Auszubildenden im Inland ist ein Fest-
betragszuschuss zu den Ausgaben der 
Ausbildung in Höhe von 110 EUR pro 
Teilnehmer/Woche der Qualifizierungs-
maßnahme.
Detaillierte Informationen und Antrags-
unterlagen: www.sab.sachsen.de
(cp/ u.s., Quelle: SAB)
Förderung und Finanzierung




Für die Indeckungnahme kurzfristiger Ex-
portgeschäfte mit Zahlungszielen bis zu 
12 Monaten sind künftig grundsätzlich 
vor Risikobeginn Akkreditive zu stellen. 
Hintergrund ist die seit dem 1. August 
2011 geltende Regelung der algerischen 
Regierung, nachdem generell sämtliche 
Zahlungen für algerische Importe mit 
Akkreditiven zu hinterlegen sind. Aus-
nahmen von dieser Regelung bestehen 
lediglich für Importe von produktionsre-
levanten Rohstoffen oder Ersatzteilen bis 
zu einem Gesamtjahresbeitrag von EUR 
40.000 je Importeur und für Importe von 
Leistungen, die betraglich unbegrenzt 
sind. Dabei ist es Aufgabe des Exporteurs, 
sich im Vorwege – wie auch bei jedem an-
deren Exportgeschäft – darüber zu infor-
mieren, inwieweit sein konkretes Geschäft 
hiernach mit einem Akkreditiv zu hinter-
legen ist. Für Geschäfte mit längeren Kre-




Der Ende 2008 eingerichtete Plafond 
über EUR 100 Mio. für Geschäfte mit 
Kreditlaufzeiten von mehr als 12 Mona-
ten ist weitestgehend ausgeschöpft. Da-
bei hält die Nachfrage nach Exportkre-
ditgarantien für Argentiniengeschäfte an. 
Angesichts der positiven Wirtschaftsindi-
katoren und der guten Zahlungserfah-
rungen aus hermesgedecktem Geschäft 
mit privaten Bestellern richtet der Aus-
schuss einen neuen Plafond über wiede - 
rum EUR 100 Mio. ein. Die Orientierungs-
größe von 10 Mio. EUR Auftragswert pro 




Greater China Allianz des Netzwerkes 
der deutschen Auslandshandelskammern 
Mit diesem Konstrukt der AHKs in Chi-
na arbeiten die fünf Standorte weiter an 
einer effizienteren Bedienung der Un-
ternehmen. Das Motto „China ist mehr 
als die Volksrepublik“ war der Ausgangs-
punkt der Initiative. In einer zunehmend 
mobilen und vernetzten (Geschäfts-)Welt 
ist es unabdingbar, dass die Auslands-
handelskammern als Dienstleister der 
Wirtschaft mit ihren Produkten (unter der 
Marke DEinternational) standortüber-
greifend, transparent und zeitnah ihre 
Kunden bedienen können. Im Außenauf-
tritt wurden Briefschaften und Signatu-
ren unter der Überschrift „Greater China“ 
vereinheitlicht. Die Standorte vertreten v. 
a. bei Veranstaltungen in Deutschland je-
weils die gesamte Region, Projekte und 
Anfragen werden intern weitergeleitet 
oder in den Telefonkonferenzen bespro-
chen, sodass anfragenden Firmen die pa-
rallele Kontaktaufnahme und Verabfol-




Am 19. September 2011 wurde das 
neue Abkommen zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung auf dem Gebiet der 
Steuern vom Einkommen unterzeichnet. 
Es ersetzt das Abkommen von 1985. 
Das bisherige Abkommen wurde von der 
Bundesregierung am 21. Juli 2009 mit 
Wirkung zum 31.12.2010 gekündigt, 
da drei Verhandlungsrunden hinsicht-
lich einer Revision scheiterten. Das neue 
Abkommen wird mit Austausch der Ra-
tifikationsurkunden in Kraft treten und 
rückwirkend ab dem 1. Januar 2011 
anzuwenden sein. Das neue Abkom-
men lehnt sich im Wesentlichen an das 
OECD-Musterabkommen an und nimmt 
folgende Anpassungen vor:
 ∙ Absenkung der Quellensteuersätze
 ∙ Dividenden: 5 % (unmittelbare 
Beteiligung mindestens 25 %),  
15 % (übrige Fälle)
 ∙ Zinsen: 10 %
 ∙ Lizenzgebühren: 10 %
 ∙ Einführung eines begrenzten 
Besteuerungsrechts von Renten im 
Quellenstaat (max. 10 % - Freibetrag 
10.000 EUR/Jahr)
 ∙ Wegfall der Anrechnungsmöglichkeit 
fiktiver, nicht gezahlter türkischer 
Steuern
 ∙ Einführung einer Switch-over-clause 
zugunsten Deutschlands (von Frei-
stellungs- zur Anrechnungsmethode)





Ausländische Beteiligung an 
Kapitalgesellschaften
Eine Anhebung der Quoten zur maxi-
malen ausländischen Beteiligung an Ka-
pitalgesellschaften wird es vorerst nicht 
geben. Das Wirtschaftsministerium gab 
bekannt, dass das derzeit im Entwurf 
befindliche neue Gesellschaftsgesetz an 
der alten Regelung mit einer maxima-
len ausländischen Beteiligung von 49 % 
festhalten wird. Die 100%ige ausländi-
sche Beteiligung soll auf die Freihan-
delszonen beschränkt bleiben.
Gleichzeitig wurde seitens des Ministeri-
ums die Entwicklung einer sog. Invest-
ment Map angekündigt. Diese Invest-
ment Map soll ausländische Investoren 
anlocken und wird auf einer eigens hier-
für stattfindenden Messe im November 
2011 präsentiert werden. Deutschland 
soll dabei eines der Länder sein, auf die 
man sich in einer ersten Phase konzen-
trieren will. Insbesondere die Sektoren 
Aluminiumindustrie, Automobilindus-
trie, Luftfahrtindustrie, petrochemische 
Industrie, Informationstechnologie, Fi-
nanzdienstleistungen, erneuerbare Ener-
gien, Gesundheits- und Bildungswesen 
werden im besonderen Fokus der Invest-
ment Map stehen.
Ansprechpartner: 
Herr Sievert,  Tel.: 0228/24993-367
(cp/u.s., Quelle: GTAI)
  AHK – Erste Adresse auf den Weltmärkten 
Weltweites Netzwerk mit 120 Standorten in 80 Ländern
Förderung der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen
Partner der Industrie- und Handelskammern (IHKs)
www.ahk.de  |  www.DEinternational.de 
  DEinternational – Die Servicemarke der AHKs 
Einheitlicher Auftritt der AHKs im Dienstleistungsbereich
Professionelle Unterstützung für Unternehmen
Standortberatung, Geschäftspräsenz, Geschäftspartnervermittlung etc.
Leistungen zu Marktbedingungen und Marktpreisen
Die Deutschen Auslandshandelskammern, kurz AHKs, beraten, betreuen und vertreten 
weltweit deutsche Unternehmen, die ihr Auslandsgeschäft auf- oder ausbauen wollen.
ANZ-AHK-178x263_1c.eps   19.05.2010   16:55:10





Armenien investiert kräftig. Das Land 
plant eine Straße von Nord nach Süd und 
ein neues Atomkraftwerk. Auch Engage-
ments im Bergbau bieten gute Export-
chancen für deutsche Ausrüster. Armenien 
hat große Gold-, Kupfer- und Molybdän-
Vorräte. Internationale Geber finanzieren 
die Modernisierung der Wasserversorgung. 
Wissenschaftler wollen eine neue Erfin-
dung zur Optimierung von Fotovoltaikan-
lagen industriell nutzen. Aber der Markt 
ist relativ klein und der Staat entfällt prak-
tisch als Investitions-Zugpferd. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Australien
Maschinenbau und Anlagenbau 
Im australischen Maschinenbausektor 
klingeln die Kassen wieder deutlich lauter, 
als das während der Durststrecke im Jahr 
2009 der Fall war. Dies vernehmen insbe-
sondere Lieferanten aus dem Ausland mit 
Genugtuung. Schließlich werden statis-
tisch gesehen 80 % der Maschinen auf 
dem fünften Kontinent importiert. Für 
Nachfrageimpulse sorgt erneut die größte 
Abnehmerbranche, der Bergbau. Das verar-
beitende Gewerbe hält sich hingegen mit 
Aufträgen bei Spezialmaschinen zurück. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Pharmaindustrie sucht nach 
dem richtigen Rezept
Der australische Markt für Arzneimittel 
bleibt lukrativ. Während die Einfuhren 
kontinuierlich steigen, hat die lokale 
Industrie mit dem einen oder anderen 
Problem zu kämpfen. Es steht ein Um-
strukturierungsprozess an. Generika 
dürften in den nächsten Jahren deut-
lich an Bedeutung gewinnen. Deutsche 
Liefe ranten verlieren den fünften Kon-





Die Abfallwirtschaft Belgiens hat 2010 
die internationale Finanzkrise überwun-
den und expandiert wieder. Entspre-
chend nehmen auch die deutschen 
Ausrüstungs lieferungen zu. In der Ab-
fallwirtschaft sind die drei Regionen 
Belgiens weitgehend autonom. Deren 
Abgrenzung wird innenpolitisch weiter 
vorangetrieben, die Konsequenzen für 
die Branche sind noch unklar. Die Pers-
pektiven für deutsche Unternehmen 




Die Nachfrage nach Maschinen und An-
lagen in Brasilien ist stabil. Die meisten 
Abnehmerbranchen entwickeln sich posi-
tiv. Besonders gut laufen Bau- und Berg-
baumaschinen, Kunststoffmaschinen, 
Textil- und Leder- sowie Nahrungsmit-
tel- und Verpackungsmaschinen. Im 
1. Halbjahr 2011 legte vor allem der Im-
port von Maschinen deutlich zu. Aller-
dings bereiten die hohen Zinsen und der 
starke Wechselkurs der lokalen Industrie 
Sorgen. Deutsche Maschinen profitieren 
hingegen vom hohen Außenwert des Real.
(c/b.v., Quelle: gtai)
Chile
Wirtschaftsstruktur und Chancen 
Chile ist gemessen am Pro-Kopf-
Einkommen eine der stärksten Volks-
wirtschaften innerhalb Lateinamerikas 
und einer der offensten Märkte weltweit. 
Während sich die Exporte auf Rohstof-
fe konzentrieren, beziehen die Chilenen 
Industrieprodukte hauptsächlich aus 
dem Ausland. Wirtschaftliches Zentrum 
ist der Großraum Santiago, während 
der Bergbau den Norden sowie die 
Land-, Forst- und Lachswirtschaft den 
Süden Chiles dominieren. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Deutschland
Bundesregierung unterstützt Exporte 
deutscher Gesundheitswirtschaft
Die deutsche Gesundheitswirtschaft 
erhält Rückendeckung im Exportge-
schäft. Die neue Exportinitiative Ge-
sundheitswirtschaft stellt Informa-
tionen zu Zielmärkten, Verbänden und 
bestehenden Förderinitiativen bereit. 
Des Weiteren vereint sie Gelegenheiten 
für lokale und internationale Kontakt-
anbahnungen zwischen Unternehmen 
sowie auf die Industrie zugeschnittene 
Vermarktungsmaßnahmen unter einem 
Dach. Ausführendes Organ der Export-





Frankreichs Tief- und Infrastrukturbau 
könnte 2011 den Umsatz wieder um 
2,5 % auf knapp 40 Mrd. EUR ver-
bessern. Höhere Aufträge versprechen 
dabei vor allem die Gemeinden, Pri-
vatunternehmen und Verkehrsbetriebe, 
während der Staat und die Regionen 
ihre Ausgaben zurückfahren. Ein 
Wachs tumsschub wird erst ab 2012 
erwartet, wenn mehrere Großprojekte 
angeschoben werden, vorzugsweise als 
Private Public Partnership (PPP). Im 
Transportwesen liegt der Fokus auf der 




Indonesiens Bauwirtschaft wächst mit 
einer durchschnittlichen Rate von 7 % 
pro Jahr. Vor allem in der öffentlichen 
Infrastruktur besteht ein immenser 
Nachholbedarf. In den Bereichen 
Transport, Energie und Umwelt ste-
hen viele Großprojekte an, die nach 
dem PPP-Modell verwirklicht werden 
sollen. In den Großstädten entstehen 
moderne Bürokomplexe, Einkaufs- und 
Konfe renzzentren sowie Wohnanlagen. 
Auch der Ausbau der industriellen Ka-





Mehr Geld für Freizeitgestaltung 
Die Ausgaben der Israelis für Freizeit-
gestaltung sind 2010 um 6 % gestie-
gen und konnten damit die Folgen 
des Krisenjahrs 2009 überwinden. 
Während in der Öffentlichkeit Musik-, 
Bühnen- und Sportveranstaltungen 
dominieren, spielt das Fernsehen im 
privaten Bereich die dominierende 
Rolle. Die Bruttoanlageinvestitionen 
des Freizeitsektors haben sich eben-
falls weitgehend erholt. Anhaltendes 
Nachfragewachstum verlangt in den 
kommenden Jahren eine Aufwertung 
des Angebots. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Hauptverkehrsader im Süden 
wird ausgebaut
Die israelische Überlandstraße 90 wird 
künftig von der Südspitze des Lan-
des bis zum Toten Meer durchgehend 
zweispurig verlaufen. Dafür werden 
130 Streckenkilometer ausgebaut. Die 
Planung und Aufsicht obliegen der 
staatseigenen Israel National Roads 
Company, während die Bauarbei-
ten von gewerblichen Unternehmen 
durchgeführt werden sollen. Das Pro-
jekt verbessert die Anbindung ans 




Wirtschaftsstruktur und Chancen 
Die wirtschaftliche Erholung nach der 
Rezession kommt in Kanada insbeson-
dere den Branchen zugute, die auch 
mittelfristig stark wachsen dürften. 
Dies ist angetrieben vom Rohstoffhun-
ger der Schwellenländer vor allem in 
dem Öl-, Gas- und Bergwerkssektor. Die 
traditionellen Industriebranchen von 
der Holzwirtschaft bis zum Automobil- 
und Flugzeugbau sehen angesichts der 
stockenden Erholung des US-Marktes 
nur ein moderates Wachstum. Damit 
in Ausbau und Modernisierung seiner 
Übertragungsinfrastruktur vorzunehmen. 
Bis zum Jahr 2020 sollen 82,5 Mio. EUR, 
nach 2020 weitere 11,1 Mio. EUR für 
eine Reihe wichtiger Projekte eingesetzt 
werden. Für die Finanzierung der Vorha-
ben kommen Eigenmittel und Kredite 
internationaler Finanzinstitutionen wie 




Maschinenbau und Anlagenbau 
Der Absatz von Maschinen in Peru 
kommt wieder in Fahrt. Zudem besitzt 
der Andenstaat ein umfangreiches Port-
folio an Projekten in der Infrastruktur 
und dem Bergbau. Allgemein weisen 
die Wirtschaftsbereiche die höchsten 
Wachstumsraten auf, die für Lieferanten 
von Kapitalgütern interessant sind. Das 
Leasing hat beim Verkauf von Ausrüs-
tungen einen hohen Stellenwert. Poten-
zielle Abnehmer erwarten von deutschen 
Lieferanten Finanzierungsangebote und 




In Kürze werden in Rumänien diverse 
Ausschreibungen im Bereich Abfall-
wirtschaft erwartet, darunter für den 
Bau von Deponien. Außerdem steht 
die Errichtung von zahlreichen Sor-
tier- und Kompostieranlagen an. Die 
Projekte werden über EU-Fördermittel 
finanziert. Noch entsprechen nur we-
nige Deponien im Land den west-
europäischen Standards. EU-Auflagen 
sollen das Land nun zum Umdenken 
zwingen. Einige deutsche und öster-
reichische Branchenunternehmen sind 
in Rumänien bereits engagiert. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Russland 
Rekordernte stellt Russland vor 
Logistikprobleme
Russland erwartet eine Rekordernte 
bei Getreide. Die Erträge des Vorjahres 
könnten um das Anderthalbfache über-
troffen werden. Deshalb hat die Regie-
rung das 2010 verhängte Exportverbot 
verschiebt sich das wirtschaftliche Ge-
wicht stärker zu den rohstoffreichen 




Kenia ist regionales 
Forschungszentrum in Ostafrika
Kenia gilt als einer der führenden 
Wachstumsmärkte für Analysen-, Bio- 
und Labortechnik in Afrika. Die wich-
tigsten Abnehmerbranchen befinden 
sich seit Jahren im Aufwärtstrend. Dies 
sind vor allem die Pharmaindustrie, die 
Forschungsstätten der vielen Univer-
sitäten, die stetig zunehmenden Ge-
sundheitszentren und Krankenhäuser 
der acht Provinzen sowie der neue, be-
sonders geförderte Sektor der Biotech-
nologie. Deutschland gehört zu den 
führenden Lieferanten von Labortech-
nik nach Kenia. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Korea, Republik
Mehr Interesse an Energieeffizienz 
in Gebäuden
Energieeffizienz in Gebäuden ist in Ko-
rea (Rep.) lange vernachlässigt worden. 
In jüngerer Zeit hat das Thema jedoch an 
Aufmerksamkeit gewonnen. Es ist Be - 
standteil der Pläne für einen „Green New 
Deal“ von 2009, zuletzt bestätigt und 
konkretisiert in einer Sitzung des „Pre-
sidential Committee for Green Growth“ 
im Juni 2011. Wichtigster Punkt sind 
strengere Vorschriften für neue Wohn-
gebäude. Der öffentliche Sektor kün-
digt Vorhaben zum Bau energieeffi-
zienterer Gebäude und Musterprojekte 




Der mazedonische Stromnetzbetreiber 
MEPSO beabsichtigt, in den kommen-
den Jahren umfangreiche Investitionen 
Außenwirtschaftsnachrichten – 11/2011 25
Länderinformationenaufgehoben. Jetzt steht das Land vor 
einem Logistikproblem, denn die vorhan-
dene Infrastruktur kann die produzierten 
Kornmengen nicht absorbieren. Der Staat 
will Abhilfe schaffen und setzt sich für 
entsprechende Investitionsprojekte ein. 
Auch Gemüsebau und Samenzucht sol-




Kautionsregelungen in der Schweiz
Betriebe, die in der Schweiz tätig werden 
wollen, müssen in einigen Branchen 
zunächst eine Kaution hinterlegen, um 
die Arbeiten aufnehmen zu dürfen. 
Empfänger der Kaution ist die jeweils 
zuständige Paritätische Kommission. Sie 
ist berechtigt, die Kaution in Anspruch 
zu nehmen, wenn ein Betrieb ihm in 
Rechnung gestellte Vollzugskosten, 
Kontrollkosten, Konventionalstrafen 
und Verfahrenskosten nicht bezahlt. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Türkei
Türkei öffnet zweite 
Hochgeschwindigkeitsstrecke
Der Aufbau eines Netzes von Hoch-
geschwindigkeitsstrecken durch die 
türkische Eisenbahn ist einen Schritt 
weitergekommen. Am 23.08.11 wurde 
der Betrieb auf der Verbindung von 
Ankara in die südanatolische Stadt 
Konya aufgenommen. Die Fahrtzeit 
verringert sich von vorher fünf Stun-
den auf nur noch anderthalb Stunden. 
Der enorme Unterschied illustriert 
deut lich, wie sehr der weitere Ausbau 
der Verkehrsinfrastruktur in der Türkei 
die geografischen Relationen des Lan-
des verändern wird. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Produktion von Pflanzenfetten 
ist zu gering
Der Verbrauch von pflanzlichen Fetten 
und Ölen in der Türkei wächst mit 
der Bevölkerung und vor allem durch 
die Verwendung in der Nahrungsmit-
telindustrie. Dabei sind die Branchen-
unternehmen für die Herstellung der 
Endprodukte in hohem Maße auf die 
Einfuhr von Rohstoffen aus dem Aus-
land angewiesen. Für eine deutlich 
größere Produktion von Ölsaaten wäre 
eine stärkere Unterstützung des An-
baus nötig. Ein großes Potenzial besitzt 




Abfallwirtschaft der Ukraine muss 
Sekundärrohstoffnutzung intensivieren
Das Potenzial für den Ausbau der Re-
cycling-Wirtschaft der Ukraine gilt als 
riesig. Dies hat zum einen damit zu 
tun, dass die Industrie des Landes stark 
auf die Herstellung von Massengütern 
niedrigen Verarbeitungsgrads ausge-
richtet ist, darunter von Stahl-Halbzeug 
und Baustahl, von Stick stoffdünger 
und anderem Mineraldünger sowie 
von weiteren Erzeugnissen der Schwer-
chemie. Eisen- und NE-Metallschrott, 
Abraum und Chemieabfälle sind lan-
desweit inzwischen die Ursachen er-
heblicher Umweltprobleme. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Kabelindustrie weiter mit 
brachliegenden Kapazitäten
Die Jahre der Hochkonjunktur sind 
für die ukrainischen Kabelhersteller 
vorerst Vergangenheit. Hatte es bei 
Starkstromkabeln 2007 und 2008 eine 
Auftragsschwemme gegeben, welche 
die lokalen Hersteller überforderte, so 
ist der Markt heute von einer anhalten-
den Flaute bei den Bestellorders, von 
Überkapazitäten und von Dumping - 
preis-Praktiken der Anbieter gekenn-
zeichnet. Der Marktanteil ausländischer 
Erzeugnisse lag 2010 mengenmäßig 
bei annähernd 50 %, gerechnet in 
Wertgrößen bei circa zwei Dritteln. 
(c/b.v., Quelle: gtai)
Usbekistan
Chemie-, chemische Industrie 
Usbekistans Chemie und Petrochemie 
mit den Schwerpunkten Düngemittel 
sowie Gas- und Ölverarbeitung zählen 
mit rund 5 % Anteil am Industrieaus-
stoß zu den Hauptbranchen des Lan-
des. Viele Betriebe müssen ihre Anla-
gen dringend erneuern. Die Regierung 
hat Modernisierungs- und Ausbaupro-
gramme für die chemische, petroche-
mische und pharmazeutische Industrie 
verabschiedet. Das Gros seines Bedarfs 
an veredelten Chemie-, Kunststoff- 
und Gummierzeugnissen und Pharma-




Recycling- und Entsorgungswirtschaft 
Ausländische Anbieter spielen auf dem 
britischen Markt für Entsorgungs- und 
Recyclingdienstleistungen eine wich-
tige Rolle. Experten zufolge muss das 
Vereinigte Königreich bis 2020 zahl-
reiche neue Entsorgungs- und Re-
cyclinganlagen bauen, um die lang-
fristigen Ziele zu erreichen. Vor allem 
Schottland wird durch ehrgeizige Um-
weltziele für Anbieter von Abfall- und 
Recycling dienstleistungen attraktiv. In- 
folge neuer Förderprogramme gilt auch 




Beteiligung an Stromerzeugung 
willkommen
In Vietnam soll nach dem kürzlich 
genehmigten Energiemasterplan 2011 
bis 2020 der Ausbau der Elektrizitäts-
versorgung noch zügiger vonstatten-
gehen als bisher. Wegen des hohen Fi-
nanzbedarfs ist dies ohne ausländische 
Investoren nicht zu machen. Bislang 
spielen diese mit Blick auf die zweifel-
hafte Rentabilität vieler Vorhaben erst 
eine sehr geringe Rolle. Interessiert 
wird daher der Fortgang der jüngst 
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sächsischen Industrie- und Handelskam-
mern Dresden, zu Leipzig und Chemnitz 




Geschäftsführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Dresden




 Tel.: 0341 1267-1324
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
Geschäftführer Industrie und Außenwirt-
schaft/IHK Chemnitz
 Tel.: 0371 6900-1200
Chefredaktion/Bestellannahme:
Carla Andritzke
 Tel.: 0351 2802-171








Wolfgang Reckel, Daniela Möws,  
Sandra Furka, Cornelia Lehmann,  
Christina Goldbergk, Ilka Schulze,  
Uta Schön, Matthias Feige,  
Birgit Voigt, Dorit Pelz
Gesamtherstellung und Verlag:






erscheinen in 10 Ausgaben pro Jahr. Der 
Inhalt wird mit großer Sorgfalt aufberei-
tet. Eine Gewähr für die Richtigkeit der 
Daten, Termine usw. kann allerdings nicht 
übernommen werden. 
Der Bezugspreis ist für alle Mitglieder der 
sächsischen IHKs mit dem Kammerbeitrag 
abgegolten.
Im freien Verkauf: Abonnement: 
24,00 EUR im Jahr zzgl. Porto
Einzelheft: 3,00 EUR zzgl. Porto
Industrie- und Handelskammer Dresden
Langer Weg 4, 01239 Dresden
(   Einwahl: 0351 2802-Durchwahl)
Geschäftsführer 
Industrie/Außenwirtschaft: 
Wolfram Schnelle  (  -120
Sekretärin: 
Birgit Reimann   (  -121
Referatsleiter Außenwirtschaft:
Rainer Reißaus  (  -174
Messen/Ausstellungen:
Carla Andritzke  (  -171
Bescheinigungsdienst/Carnet A.T.A.:
Julianna Berthold, Jana Mach,  
Sabine Müller   (  -173
Thomas Tamme (GS Zittau)
 (  03583 5022-31
Veranstaltungen:
Dorit Pelz (  -185
Tschechien-Kontakt:
Dorit Pelz  (  -185
Michal Kopřiva (GS Zittau)
 (  03583 5022-34
Polen-Kontakt:
Zygmunt Waroch (GS Görlitz)
 (  03581 421222
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Daniela Möws  (  -175
Enterprise Europe Network:
Katja Hönig  (  -186
Ausländisches Wirtschaftsrecht:
David Amiri  (  -187
Kooperationsbörse Ausland:
Ilka Schulze  (  -172
Weiterbildung Außenwirtschaft:
IHK-Bildungszentrum Dresden gGmbH   
 (  0351 2866-663 
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
(   Einwahl: 0341 1267-Durchwahl)
Abteilung Unternehmensförderung –  
Geschäftsfeld International/Geschäftsfeld-
verantwortlicher International:
Matthias Feige (  -1324
Außenwirtschafts- und Zollrecht/ 
Bescheinigungsdienst:
Peter Lange (  -1320
Auslandsmärkte/Kooperationen/Messen:
Franziska Schieke (  -1325
Natalia Kutz (  -1245
Christina Goldbergk (  -1323
Matthias Locker (  -1260
Enterprise Europe Network:
Dr. Beate Ludwig (  -1346
Industrie- und Handelskammer Chemnitz 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
(   Einwahl: 0371 6900-Durchwahl)
Geschäftsführer 
Industrie/Außenwirtschaft:
Dr.-Ing. habil. Manfred Goedecke
 (  -1200
Sekretärin:
Marietta Mildner (  -1210
 Fax: 0371 6900-191210
Referatsleiterin Außenwirtschaft:
Barbara Hofmann  (  -1240
Zoll- und Außenwirtschaftsrecht:
Wolfgang Reckel  (  -1243
Bescheinigungsdienst:
Stefanie Methner  (  -1244
Messen/Absatzförderung:
Sandra Furka  (  -1241
Veranstaltungen/Absatzförderung:
Birgit Voigt  (  -1242
Enterprise Europe Network:
Nikola Loske  (  -1245
in Plauen
Friedensstraße 23, 08523 Plauen
(   Einwahl: 03741 214-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter 
Industrie/Außenwirtschaft:
Sina Krieger  (  -3200
Sekretärin:
Marit Worlitz (  -3210
 Fax: 03741 214-3102
Außenwirtschaft:
Uta Schön (  -3240
in Zwickau
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
(   Einwahl: 0375 814-Durchwahl)
Geschäftsbereichsleiter  
Industrie/Außenwirtschaft:
Michael Stopp (  -2200
Sekretärin:
Gudrun Mennecke (  -2201
 Fax: 0375 814-192201
Zoll/Bescheinigungen:
Margit Borchardt  (  -2243
 Fax: 0375 814-192243
Messen/Ausstellungen:
Ronny Kunert  (  -2240
 Fax: 0375 814-192240
Aufbau der E-Mail-Adressen: Nachname und Internetzusatz. Bei Doppelnamen nur 






Russland in Zahlen - Sommer 2011, 22 S., Bestell-Nr. 16385
Wirtschaftstrends
Madagaskar, Jahresmitte 2011, 10 S., Bestell-Nr. 16402
Ruanda, Jahresmitte 2011, 11 S., Bestell-Nr. 16405
Wirtschaftstrends kompakt
Madagaskar, Jahresmitte 2011, 2 S., Bestell-Nr. 16401
Ruanda, Jahresmitte 2011, 2 S., Bestell-Nr. 16404
Wirtschaftsentwicklung
Mexiko 2010, 8 S., Bestell-Nr. 16348




Belgien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16291
Chile, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16382
Frankreich, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16367
Griechenland, 2011, 10 S., Bestell-Nr. 16287
Irland, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16280
Italien, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16384
Kanada, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16368
Kroatien, 2011, 10 S., Bestell-Nr. 16375
Niederlande, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16288
Schweiz, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16282
Türkei, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16374
Transport und Logistik
Belgien, 2011, 7 S., Bestell-Nr. 16296
Brasilien, 2011, 7 S., Bestell-Nr. 16364
Frankreich, 2011, 7 S., Bestell-Nr. 16290
Indonesien, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16281
Irland, 2011, 7 S., Bestell-Nr. 16365
Italien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16383
Niederlande, 2011, 7 S., Bestell-Nr. 16361
Polen, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16363
Spanien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16413
Türkei, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16366
Vereinigtes Königreich, 2011, 10 S., Bestell-Nr. 16283
VR China/Hongkong (SVR), 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16362
Lohn- und Lohnnebenkosten
Bulgarien, 2011, 17 S., Bestell-Nr. 16403, 5,00 €
Rumänien, 2011, 17 S., Bestell-Nr. 16400, 5,00 €
Investitionsklima und -risiken
Griechenland, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16416
Verhandlungspraxis kompakt
Südafrika, 2011, 11 S., Bestell-Nr. 16377
Regionen und Sektoren
 Die Außenhilfeprogramme der Europäischen Union
bis 2013, 59 S., Bestell-Nr. 16063, 24,50 € #
Energiewirtschaft - Mexiko 2010, 11 S., Bestell-Nr. 16397
Infrastrukturbau in den nordischen Ländern - Chancen für





Indonesien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16329
Niederlande, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16313
Spanien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16342
Taiwan, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16386
Bauwirtschaft (Hochbau/Gebäudebau)
Frankreich, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16357
Polen, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16360
Bauwirtschaft (Tiefbau/Infrastrukturbau)
Frankreich, 2011, 7 S., Bestell-Nr. 16343
Österreich, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16324
Polen, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16389
Ukraine, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16359
Chemie-, chemische Industrie
Serbien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16394
Ukraine, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16341
Usbekistan, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16344
Kfz-Industrie und Kfz-Teile
Kenia, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16354
Serbien, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16345
Vietnam, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16387
# = auch als Print erhältlich
Alle Publikationen stehen als pdf unter www.gtai.de zum Download bereit
Neuerscheinungen
von Germany Trade & Invest aus September 2011
Maschinenbau und Anlagenbau
Australien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16338
Brasilien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16327
Chile, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16358
Hongkong, SVR/Südchina, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16356
Peru, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16340
Recycling- und Entsorgungswirtschaft
Belgien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16328
Frankreich, 2011, 7 S., Bestell-Nr. 16339
Polen, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16388
Rumänien, 2011, 8 S., Bestell-Nr. 16355
Vereinigtes Königreich, 2011, 9 S., Bestell-Nr. 16326
-----------------------------------------------
Recht und Zoll
‘’Hilfe, ich werde enteignet!“ - Abkommen schützen
Auslandsinvestitionen, 23 S., Bestell-Nr. 16060
Recht kompakt
Griechenland, August 2011, 12 S., Bestell-Nr. 11557
Irland, August 2011, 16 S., Bestell-Nr. 13498
Italien, Juli 2011, 15 S., Bestell-Nr. 11951
Polen, August 2011, 17 S., Bestell-Nr. 10962
Ukraine, August 2011, 27 S., Bestell-Nr. 11279
 Zoll Spezial - Sonderberichte zu Israel,
September 2011, 138 S., Bestell-Nr. 1410911, 8,- € #
 Germany Trade & Invest ist die Gesellschaft für Außenwirtschaft und Standortmarketing der Bundesrepublik
Deutschland. Die Gesellschaft berät ausländische Unternehmen, die ihre Geschäftstätigkeit auf den deutschen



















Der Verbraucher im Sinne des BGB hat das Recht, diese Bestellung innerhalb von
14 Tagen nach Lieferung zu widerrufen. Der Widerruf bedarf keiner Begründung, hat
jedoch schriftlich bzw. in sonstiger Textform oder durch Rücksendung der Ware an
Germany Trade and Invest, Kundencenter, Villemombler Straße 76, 53123 Bonn, zu er-
folgen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der
Ware (Datum des Poststempels). Bei einem Warenwert uner 40,- € liegen die Kosten
der Rücksendung beim Rücksender, es sei denn, die gelieferte Ware entspricht nicht
der bestellten. pdf-Dateien sind vom Widerruf ausgeschlossen.
Ort / Datum / Unterschrift .....................................................................




    Perspektiven
Neues Jahr - Neue Seminare! 
Arbeiten mit dem elektronischen Zolltarif (EZT)
Mittwoch, 28. März 2012, von 09:00 bis 16:00 Uhr oder








Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger





















































Industrie- und Handelskammer Dresden
Geschäftsbereich Industrie/Außenwirtschaft
Langer Weg 4
01239 Dresden
Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH
Bertolt-Brecht-Allee 22
01309 Dresden
0351 2138-0
0351 2138-399
www.wfs.sachsen.de
info@wfs.sachsen.de
in Zusammenarbeit mit:
